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Nr 339 HZur Einigung der Liberalen
Gegen den Artikel des Reichstagsabg Dr Müller

Meiningen im Tag über den liberalen Kongreß wendet
ſich nun in der letzten Nummer der in München erſcheinenden
liberalen Monatsſchrift Fortſchritt ein Parteifreund und
gandtagskollege Prof Dr Sigmund Günther
der erſte Vorſitzende des Nationalvereins
für das liberale Deutſchland Der greiſe
Führer der von der ſehr einflußreichen liberalen Jugend
Bayerns lebhaft verehrt wird betont zunächſt daß es für
den Nationalverein nur wertvoll ſein könne wenn ſo er
fahrene Politiker wie Müller Meiningen ihr Urteil über
ihn fällen und fährt dann fort

Es iſt kein großes Verdienſt für eine Sache einzu
treten die man vollinhaltlich billigt das verſteht ſich
eigentlich von ſelbſt Wenn aber ein grundſätzlicher Gegner
es über ſich gewinnt einem Unternehmen das er mit ganz
ſkeptiſchen Blicken betrachtet gleichwohl ſeine Unterſtützung
zu leihen ſo muß dieſes Entgegenkommen doppelt anerkannt
werden Der Verfaſſer des fraglichen Artikels hat aber nicht
nur einen Beitrag zur Kongreßzeitung geſpendet ſondern
auch wie bekannt einen der Hauptvorträge in der groß
artigen Volksverſammlung übernommen die am 6 Juli
dahier abgehalten worden iſt

Er beſtätigt das was Wüller ſagte nämlich daß die
Parteileitungen im Reiche völlig fehlten
und gibt darüber folgende beachtenswerte Auskunft

Uebrigens kann es nichts ſchaden daran zu erinnern
daß es nicht verſäumt wurde führende Perſönlichkeiten aller
liberalen Organiſationen für die neue Jdee zu intereſſieren
Wenn damit nicht mehr erreicht wurde ſo ſind dafür nicht
ſowohl die Menſchen als vielmehr die Umſtände verant
wortlich zu machen Darüber war ſich der Nationalverein
freilich von Anfang an klar und ſo verſuchte er im Sinne
des bekannten Dichterwortes Flectere si nequeo superos
Acheronta movebo zu handeln Gelang es nicht die oberen
Schichten des liberalen Volkes zu gewinnen ſo konnte der
Verſuch gewagt werden die breiten Maſſen der liberal Den
kenden und Fühlenden heranzuziehen

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Erwiderung kommt der
angeſehene bayeriſche Parlamentarier und Führer der

bayeriſchen Freiſinnigen dann auf die Frage zu ſprechen
ob die Einigung des Liberalismus zunächſt in den Parla
wmenten vor ſich gehen müßte wie Dr Müller im Tag
bekanntlich gefordert hatte und er ſagt dazu

Herr Dr Müller iſt Reichstagsabgeordneter und denkt
mit Recht hoch von der Vertretung unſerer Geſamtnation
Ein Weg zur Einigung des deutſchen Liberalismus ſagt er
muß vom Parlamente ausgehen Wir geben gerne zu daß
von dort gewiß die wertvollſte Anregung ausgehen kann
und ſoll für das allein mögliche Verfahren hingegen halten
wir dieſes aber nicht Wir fühlen demokratiſch genug um
den vielen Tauſenden die es nicht zu einem Parlaments
ſie haben bringen können oder wallen ebenſo das Recht
zuzuerkennen an der Erziehung unſeres Volkes zur liberalen
Weltanſchauung aktiv mitzuarbeiten Nicht eine mechaniſche
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Anermeßlich und unendlich glänzend ruhig ahnungs
wer liegſt du vor mir ausgebreitet altes heil ges ew ges

t Als mich der Golf Neapels der Golfo di Napoliund Römer mit ſeinen blauen Waſſern ſeinem Flimmern
nahe tern gleich flüſſigem Silber in ſeine feuchten Arme
mit v kamen mir die Worte des Grafen Auersperg in Sinn
m denen er das Meer begrüßt Unermeßlich und unendlich
Soghte und wallte das Waſſer Jn kindlichem e ige

ſelungtt in ausgelaſſener Tollheit und nie erſchöpfender Da
lhrefrende tanzten und ſprangen die Schaumkronen machten
à inutige Sprünge in die warme Luft um als tauſend

h ehten kglitzernder Tauregen herabzuſtürzen ſie jagten und
jede ſich ſtießen ſich mit den naſſen Ellenbogen zur Seite
rät wollte vorwärts keinem ward Ruhe gegönnt ein

Drüber ein Haſten ein Schieben ein r Drunter und
vom T als wären ſie alle zuſammen nervöſe Menſchenkinder
ſiehe Zeitalter des lenkbaren n die in raſtloſer
Daſein File hinjagen bis endlich ſieben Bretter die im
ſhlleſeg n fe geſchundenen Knochen und Glieder um
um Der blaue Rücken trug die gleißenden Krönchenn dtauen e rerge warf ſie erbarmungslos a ie
Und n Steine daß ſie in tauſend Stüce gerſchellten G i
der Ais leckten die Waſſer an dem Menſchenbauwer
den ſt en ngrimmig in ohnmächtiger Wut nagten ſie an
ſchen nernen Fundamenten wühlten und bohrten ſich zwi
erſt Geſtein um zu vernichten was ſie ſähmt um zu
e di whne ſten r ne r er

einerne Feſſeln ſchmiedete die wanLaſten zu tragen Frohne zu leiſten dwons

ſchablonenhafte Einigung haben wir im Auge wohl aber
eine Zuſammenführung aller Liberalen aus welcher ſpäter
vielleicht noch weiteres erwachſen kann So ſollen die Kon
greſſe nicht eine Parade wie unſer geehrter Gegner meint
ſondern eine Gelegenheit des gegenſeitigen Sichkennen
lernens der perſönlichen Annäherung und Ausſprache dar
ſtellen Sollte es nicht möglich ſein an dieſes in erſter
Linie rein menſchliche Ziel zu gelangen

Ebenſo maßvoll und ohne alle Schärfe wie der ganze
Artikel geſchrieben iſt ſchließt ihn der Schreiber mit dieſen
Worten

Herr Dr Müller iſt wie wir zu wiſſen glauben ein
eifriger Naturfreund und Gebirgswanderer Da iſt er ge
wiß ſchon einmal in einer Tropfſteinhöhle geweſen und hat
da geſehen daß in einer ſolchen ganze Säulen vom Boden
bis zur Decke reichen Von oben ſenkt ſich ein Stalaktit
herab von unten wuchs ihm ein Stalagmit entgegen beide
vereinten ſich in der Mitte und bildeten zuſammen den
Körper der Säule Warum ſollte dieſes Naturbeiſpiel ſich
nicht auf unſeren Fall übertragen laſſen Mögen doch
Reichstag und Einzellandtage in ihrem Sinne an der Löſung
der großen Aufgabe arbeiten der Nationalverein will
unentwegt daran arbeiten ihnen dieſe Arbeit zu erleichtern
und nicht zu erſchweren Wir erkennen jedes redliche
Streben an trete es wo immer zutage aber wir fordern
die gleiche Anerkennung auch für uns Und ſo hoffen wir
es möge einſt auch der Tag erſcheinen der dem National
verein eine richtige Würdigung ſeines Wirkens ſeitens
augenblicklicher Gegner im liberalen Lager bringt

h

Deutsches Reich
Der deutſch amerikaniſche Handel

Soeben hat das ſtat Bur des Waſhingtoner Handelsdepar
tements die Ueberſicht über das Jahr Juli 1907 bis Juli
1908 herausgegeben Daraus iſt zu erſehen daß Amerika
Waren im Werte von 161 543 556 Dollar aus Deutſch
land importierte von denen 41 376 411 zolkfrei
waren während für die reſtlichen 120 167 145 Zoll entrichtet
werden mußte

Der amerikaniſche Export nach Deutſchland
belief ſich in der gleichen Zeit auf 256 595 663 Dollars von
welchen 254 329 306 amerikaniſchen Urſprungs und 2 266 357
fremder Herkunft waren

Deutſchland iſt wie die Statiſtik erweiſt der zweit
ſtärkſte Kunde der Vereinigten Staaten es rangiert nach
England Jm Jahre 1907 kamen auf Deutſchland 12,61
Prozent des geſamten Exports und Jmports der Vereinigten
Staaten gegen 12,45 Prozent im Vorjahre

Der weiße Rabe
Eduard Bernſtein beteiligt ſich an der Verläſterung

des Freiſinns nicht Jn den Sozialiſt Monatsheften
ſchreibt er

Der Freiſinn iſt keine Klaſſenpartei in dem Sinne daß er
die ſpezifiſchen Jntereſſen einer abgegrenzten Geſellſchaftsklaſſe zu
ſeinem Leitſtern hätte Seinem Weſen entſpricht die Vertretung
der bürgerlichen Jntereſſen wo ſie ſich nicht zu wirtſchaftlichen

mee ne o

alle a Mittwoch den 22 Juli 1908
Sonderintereſſen beſtimmter Gruppen von Groß oder Klein
unternehmern verdichtet haben Weshalb der Freiſinn denn auch
in den Debatten über Fragen der Wirtſchaftspolitik am öfteſten
an der Seite der Sozialdemokratie gefunden wurde am öfteſten
mit ihr gegen den großinduſtriellen und kommerziellen Reu
feudalismus die Zünftlerei und das Agrariertum Stellung nahm
Er iſt könnte man ſagen die Partei des beweglichen
Bürgertums des Bürgertums in der alten liberalen Vor
ſtellung das beſtändig ſich aus der Arbeiterklaſſe rekrutierte Was
auch die Führer des Freiſinns ſein mögen bei der Maſſe ſeiner
Anhänger ſpielt mit dieſer Jdeologie die Jdeologie überhaupt
noch eine große Rolle Und die Maſſe ſind nicht Fabrikanten und
Börſenleute ſondern Kleinbürger Bauern Lehrer und Angeſtellte
aller Art Es iſt deshalb ſinnlos im Kampf mit dem Frei
ſinn zu vergeſſen daß das Gros ſeiner Anhänger uns in den
großen Kämpfen der Zeit ſchließlich doch am eheſten zur Seite
ſtehen muß Sinnlos und auch zweckwidrig Man
täuſcht ſich ſelbſt und ſchafft nutzlos Bitterkeit Man arbeitet für
die Scharfmacher im anderen Lager und raubt denen die dort für
ein nachbarliches Verhältnis zur Sozialdemokratie wirken dieſe
Vorbedingung einer demokratiſchen Politik die Sch affens
freudigkeit und ſchließlich auch die Schaffen s möglich
keit

Schließlich ſagt Bernſtein Und iſt die Sozialdemo
kratie auf eine ſolche Kampfesweiſe der Verketzerung an
gewieſen hängt die Werbekraft des ſozialiſtiſchen Hedankens
an ihr Sicherlich nicht Jch habe noch ſtets in meinen
Verſammlungen die Erfahrung gemacht daß man auf all
das verzichten daß man ruhig den Gegnern gerecht
werden ruhig Fortſchritte anerkennen und doch hohe Be
geiſterung und Kampfesentſchloſſenheit erwecken kann

Das Schell Denkmal
iſt in Würzburg enthüllt worden Profeſſor Stölzle hielt
die Gedenkrede

Schell habe eine freiere Entwickelung der theologiſchen Wiſſen
ſchaft gewollt und an eine fruchtbare Bundesgenoſſen
ſchaft zwiſchen moderner Philoſophie und Offen
barungsglauben gedacht Jm kirchlichen Leben ſeien ſeine
Reformgedanken auf mehr Verinnerlichung des religiöſen Lebens
und größere Selbſtändigkeit der Gläubigen hinausgekommen So
wenig man den Kardinal Dieffenbrock und Biſchof v Ketteler die
auch Reformen verlangt hätten verdächtigen dürfe ebenſowenig
dürfe das auch Schell gegenüber geſchehen Jm öffentlichen Leben
der Katholiken habe Schell die Beſeitigung der wiſſenſchaftlichen
und wirtſchaftlichen Rückſtändigkeit der Katholiken kurz Fort
ſchritt verlangt Das Wort mit dem Prinz Ludwig ſich im
Goldenen Buch des deutſchen Volkes verewigt habe müſſe die
Parole auch für alle Katholiken werden Das Wort heiße Vor
wärts

Das Würzburger Domkapitel war der Feier fern ge
blieben

Gegen das Pluralwahlrecht
wenden ſich die Hamb Nachr an der Hand der belgiſchen
Erfahrungen Jn Belgien beſteht ein Pluralwahlrecht das
aber den Liberalen keineswegs günſtig iſt Dazu ſchreibt
nun das Hamburger Blatt

Das Geſamtergebnis des einzigen bisher mit dem Plural
wahlſyſtem gemachten Verſuches war ein dem Liberalismus durch
aus ungünſtiges Wollte man unter den ſtark ſieben Millionen
preußiſcher Urwähler auch nur 5 bis 7 Prozent alſo etwa 350 000

bis 500 000 durch eine verſtärkte Stimmberechtigung privilegieren

Neapel iſt durch ein Lächeln des Schöpfers entſtanden
heißt es im Volksmunde und berauſchend und überwältigend
iſt auch das Panorama das ſich dem Reiſenden bei der An
kunft zur See erſchließt Betritt ſein Fuß aber das Pflaſter
dann verzerrt ſich das Lächeln zu einem Grinſen zu einer
h e Grimaſſe das liebliche Geſicht Säuſelt der er
gri ne Fremde in heiligem Schauer Sieh Neapel und
ſtirb Vedi Napoll e poi muori blitzen die ſchwarzen
Aeugelein des Neapolitaners in höchſter Verſchmitztheit
was zu iſt mit Die Dummen werden nicht alle
Denn der Eingeborene kennt ſeine Stadt und überſetzt den
Gefühlsausbruch des Reiſenden mit Sieh Neapel und
dann Mori ein Dorf in der Nähe Neapels Ein be
täubender Lärm ein Keifen ein Schreien Gellen Johlen
ein Chaos aller lärmmachenden Möglichkeiten ein Arbeits
feld für den Berliner Anti Lärmverein ein Tohuwabohu
als wären alle neunhundertneunundneunzig Teufel ſamt
ihren Groß und Urgroßmüttern losgelaſſen worden macht
den Ankömmling geradezu bewußtlos Keine andere Stadt
Europas beſitzt ein Leben und Treiben von ſo freiem eigen
tümlichen Charakter wie Neapel Abſtoßendes Ekelhaftes
Komiſches und Urwüchſiges liefern die Bilder dieſes Rieſenſaletboſtops Mit Johlen und Schreien das den braunen

Helden des Lederſtrumpfes alle Ehre machen würde ſtürmt
eine Horde Giornaliſti vorüber Zeitungsträger die mit
ohrenbetäubendem Lärm die neueſten Produkte der Drucker
ſchwärze feilbieten die in Freiheit auf die Fremden
dreſſierten Cerini Zündhölzer und Blumenverkäufe
rinnen verſperren dem Fremden den Weg hängen ſich wie
Kletten an jeden roten Bädeker lebende Poſtkartenſtänder
verfolgen jeden mit dem Kauderwelſch aller Kulturſprachen
Zwiſchen den Häuſern über die engen Gaſſen bilden Wäſche
tücke ein Zeltdach luſtig gleich langen Wimpeln ſchaukeln
ch Hemden in der Luft durch deren Löcher der blaue

Himmel lugt Unterhoſen intime Bekleidungsgegenſtände
aus dem Wäſcheſchrank der Noapolitanerin ſind in luftiger
Höhe auf das Trockene geſetzt Jnmitten von Körben voll
Gemüſe h die Beſitzerin auf ihrem Schoße der ſchwarz
gelockte Kopf ihres Bambino emſig und unermüdlich raſt
los und eifrig durchkreuzen und durchqueren ihre ſchmutzigen

Finger den ſchwarzen Haarwald um in mütterlicher Sorgfalt fremden Eindringlingen die Knochen zu knacken auf
zuräumen und Platz zu ſchaffen für den Nachwuchs jenes
Tierchens gegen deſſen Hinſchlachtung nicht einmal der Tier
ſchutzverein einſchreitet Ueberhaupt die Bambini Kin
der bis zum 12 Jahre werden ſo genannt Jn adami
tiſchem Koſtüm ſtolziert Jung Jtalien herum ſtolzer als der
ſtolze Pfau in ſeiner Federnpracht trägt er ſeine braune
Haut unbeleckt von der Kultur und ihren Erzeugniſſen in
ünbewußtem Stolz verachtend die launiſche Dame Mode im
höchſten Falle garniert mit blauweißgeſtreiften Reſten eines
ſogenannten Hemdchens Jn traulichem Vereine mit den
Straßen und Wege verſperrenden Ziegen halten dieſe Spröß
linge das Pflaſter für die Stätte wo ſie ihren inneren Ge
fühlen freien Lauf laſſen können Der Himmel ſo blau
und die Lüfte ſo rein Ingt Julius Sturm

Wenn die Nerven des Fremden bis zur Bewußtloſig
keit zermartert ſind wenn ſein Riechorgan in einen Zuſtan
der mpfindungsloſigkeit verſetzt iſt wenn er in ſchlafloſen
drückend ſchwülen Nächten über die Bedeutung der beiden
harten Gegenſtände die ſeinem abgematteten Haupte als
Kopfkiſſen dienen ſollen zur Genüge nachgegrübelt hat dann
ſoll er den Wanderſtab nehmen und hinauswandern in
Gottes freie Natur im nerven und körperſtärkenden Fuß
marſch ſich von dem Chaos des Lärmes erholen Dann emp

ndet er das Einzige das Herrliche was den Zauber Reapelsenter Ein Rachmittag in einer der an der Strada
nuova gelegenen Traktorien in Stella oder Piccola
Si ren a wird n entſchädigen für alles was er auf ſeiner
Vergnügungsreiſe erdulden mußte Jm tiefſten Blau

gleich einem auf der Erde ausgeſpannten Himmelszelt li
der Golfo di Napoli unter ſeinen Füßen Wie die leicht
beſchwingten Möwen ziehen buntbewimpelte Segelſchiffe
ihre weißſchimmernden Silberfurchen durch das Azurblau
der Waſſer Flinke Motorboote ſchießen durch die aufge
wirbelten Wellen Dampfer durchſchneiden majeſtätiſch das
Meer aus ihren gelben und weißen loten wälzen ſichdicke Rauchſchwaden ſteigen zum Himmelsdom in leichten
loſen Ringeln empor um im duftigen Aerher in Richts zu
zerfließen Aus den Trattorien ſchallen Mandolinenklänge

die ſich mit dem Baß der Guitarren vereinigen Kaſtagnetten
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von 1800 Mark entſprechende Steuerleiſtung heruntergehen Auch
ein etwaiges BildungsPrivilegium gleichviel wie man die
Anförderung bemißt ob akademiſche Bildung Abiturienten
Examen oder EinjährigenZeugnis wirkt gering Denn die aus
dieſem Grunde Auszuzeichnenden würden mit einer niedrigen
Steuergrenze auch ſchon mit erfaßt ſein und es würde auch nichts
ausmachen wenn man den Akademikern wie es in Belgien ge
ſchieht drei Stimmen zubilligte Man mag alſo die Sache drehen
und wenden wie man will immer würde das Gros der Mehr
ſtimmeninhaber ſehr beſcheidenen Volksſchichten angehören

Das Blatt kommt dann darauf zu ſprechen daß das
Pluralſyſtem beſonders von den Nationalliberalen
empfohlen ſei und weiſt nach daß es den Nationalliberalen
weder eine Stärkung gegen das Zentrum noch gegen die
Sozialdemokratie bringen werde

Ueber den Stand der Feuerbeſtattungsfrage in Preußen
nach dem grundſätzlichen Urteil des Oberverwaltungs
gerichtes im Hagener Streitfalle äußert ſich ſoeben eine
Briefkaſtennotiz in der wohl gut unterrichteten Flamme

Wir können Jhnen mit völliger Beſtimmtheit ſagen daß
die Entſcheidung beim Geſamtminiſterium liegt daß aber
irgendwelche bindenden Beſchlüſſe noch nicht gefaßt worden ſind
Mit gleicher Beſtimmtheit können wir hinzufügen daß an den
früher erwähnten ſechs Punkten auch jetzt noch feſtgehalten wird
insbeſondere wird der Betrieb eines Krematoriums nur Be
hörden Gemeinden Kirchen uſw geſtattet ſein nicht aber Ver
einen oder privaten Unternehmern Endlich ſteht feſt daß die
Frage nicht durch Verordnung ſondern nur durch ein Geſetz
ihre Löſung finden wird für das man an maßgebender Stelle
die Mehrheit im Landtage mit ziemlicher
Sicherheit erwartet

Ueber die japaniſche Konkurrenz auf dem oſtaſiatiſchen
Markte

Zriht es in dem Jahresbericht der Lüdenſcheider Handels
mmer

Japan ſucht nicht nur den ganzen Markt des Oſtens zu er
obern es ſtreckt ſogar ſchon nach europäiſchen Abſatzgebieten ſeine
Arme aus und ſucht ſeinen Waren teilweiſe zu geradezu fabel
haft billigen Preiſen Eingang zu verſchaffen beſonders gilt dies
auch für Artikel der Metallkurzwarenbranche Die Jnduſtrie
Japans iſt hauptſächlich vermöge ihrer niedrigen Lohnſätze in der
Lage die europäiſche und amerikaniſche Konkurrenz auf dem Welt
markt erheblich zu unterbieten Wenn auch hier mit der Ver
beſſerung der allgemeinen Lebenshaltung im Laufe der Jahre
eine Erhöhung der Löhne unabweisbar wird ſo werden doch die
in Deutſchland zu zahlenden Lohnſätze von den Aufwendungen
für die Arbeiterverſicherung ganz abgeſehen in abſehbarer Zeit
nicht erreicht werden Nach den amtlichen Erhebungen beträgt
der tägliche Durchſchnittslohn eines japaniſchen
Jnduſtriearbeiters kaum eine Mark Arbeite
rinnen die ſich mit der Anfertigung von Streichholzſchachteln
befaſſen beziehen ſogar nur einen Tagelohn von 13,5 Pfennigen
Der gewaltige Vorſprung den die japaniſche Jnduſtrie auf dieſe
Weiſe hat iſt namentlich auf dem chineſiſchen Markte kaum ein
zuholen und es iſt daher nicht zu verwundern wenn Japan auch
den ſeiner Zeit bedeutenden Abſatz verſchiedener Artikel der
hieſigen Metallwarenbranche nach China voll
ſtändig an ſich geriſſen hat

Allgemeine Mitteilungen
Oberpräſident Wenzel aus Hannover traf am Dienstag

in Oldenburg ein und hatte eine Konferenz mit bedeutenden
Großinduſtriellen aus Berlin Köln und Osnabrück wegen Er
richtung eines neuartigenchemiſchen Unternehmens
Nähere Mitteilungen werden noch zurückgehalten

Eine Sondergeſandtſchaft der Neger
republik Liberia beſtehend aus dem einſtigen Präſidenten
der Republik Gibſon dem jetzigen Präſidenten Dorſen und dem
Rechtsanwalt Dunbar trifft heute in Berlin ein und wird
unter anderem auch vom Staatsſekretär von Schoen empfangen
werden Die Geſandtſchaft kommt aus den Vereinigten Staaten
von Amerika wo ſie bereits mit den dortigen Autoritäten in
Fühlung getreten iſt und begibt ſich von hier nach Frankreich und
England Der Zweck der Rundreiſe iſt rein geſchäftlicher Natur
ſie ſoll eine beſſere Ausgeſtaltung der Handelsbeziehungen zwiſchen
den genannten Staaten und der Republik Liberia herbeizuführen
ſuchen

Der für die Nationalliberalen ungünſtige Aus
gang der Landtagswahl im Wahlkreiſe Linden hat

müßte man mindeſtens ſchon auf eine einem Einkommen jetzt den nationalliberalen Wahlverein dieſes Kreiſes veranlaßt
in einem an den Regierungspräſidenten gerichteten Schreiben die
Gründe dieſes Ausganges darzulegen Das Schreiben richtet ſich
gegen die Ausführungen des Bürgermeiſters Lodemann der die
Partei für die Niederlage verantwortlich gemacht hatte und führt
als Urſachen folgende beiden Punkte an 1 die weit größere An
zahl von Arbeitern und deren ſchärfere Heranziehung zur Steuer
brachte es mit ſich daß ein größerer Teil von ſozialiſtiſch geſinnten
Wählern in der erſten und zweiten Klaſſe zu wählen hatte 2 die
Androhung des Boykotts ſeitens der Sozialdemokraten hat
Apotheker Aerzte Wirte Kaufleute kleine Gewerbetreibende
Hausbeſitzer uſw abgeſchreckt zu wählen

Die oldenburgiſche Regierung wird dem nächſten
Landtage ein neues Schulgeſetz vorlegen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M J Hohenzollern

S M SS Stettin und Sleipner und S M Tpdbte S 75 S 77
und S 78 ſind am 20 Juli in Molde eingetroffen S M S
Panther iſt am 20 Juli in Swakopmund eingetroffen S M S
York iſt am 20 Juli in Funchal Madeira eingetroffen und
geht am 31 Juli von dort zur Heimreiſe in See S M S
Loreley iſt am 21 Juli von Batum nach Noworoſſiſk Schwarzes
Meer abgegangen S M SS Niobe und Arcona gehen am
23 Juli von Miyadzu Japan in See S M S Zieten iſt am
19 Juli in Bridlington eingetroffen und am 20 Juli wieder in
See gegangen Die Schulflottille iſt am 19 Juli S M S Kur
fürſt Friedrich Wilhelm am 20 Juli von Wilhelmshaven nach
Kiel gegangen S M SS Schwaben und Hay ſind am 20 Juli
von Kiel nach Sonderburg gegangen Poſtſtation für S M S
Frithjof vom 25 Juli bis 27 Juli Kaiſerliches Hofpoſtamt Berlin
am 29 Juli Helgoland am 30 und 31 Juli Brunsbüttel vom
31 Juli bis 3 Auguſt Kiel

D

Ausland
Lord Cromer über die europäiſche Lage

m engliſchen Oberhaus übte Lord Cromer Kritik an
der Vorlage über die Alterspenſionen Er erklärte
es würde eine Zuſchlagsbeſteuerung direkt oder indirekt ein
geführt werden müſſen um den Aufwand zu decken den das
Geſetz erfordern würde Jn den gegenwärtigen Zeitläufen
ſei es die vornehmſte Pflicht der Regierung mit ihren Hilfs
quellen hauszuhalten und ſich auf jede mögliche Weiſe auf
einen europäiſchen Konflikt vorzubereiten der
hereinbrechen könnte bevor viele Jahre vergangen ſeien

Wir leben ſagte er in einer Zeit wo der Einfluß
des Jndividuums begrenzt iſt Wenn die nationalen Jntereſſen
auf dem Spiele ſtehen und die Leidenſchaften entflammt ſind
iſt die Gefahr vorhanden daß ein Zuſammenſtoß ſich ereignet
ſo friedlich auch die Abſichten der Regierenden ſein mögen

Nach ſeiner Meinung würde wenn das Geſetz angenom
men werde die Sache des Freihandels gefährdet
ſein und dies würde die wirtſchaftliche Kluft
zwiſchen England und den auswärtigen Na
tionen erweitern und die Möglichkeit eines Zuſam
menſtoßes erhöhen Lord Cromer erklärte weder dieſer noch
irgend ein andere Aufwand von ſeiten der Regierung würde
für den Augenblick erlaubt ſein da er möglicherweiſe die
eigene Verteidigung des Reiches ſtörend beeinfluſſen könnte
Das Geſetz wurde hierauf mit 123 gegen 16 Stimmen in
zweiter Leſung angenommen

Revolutionäre Propaganda unter den Moskauer Truppen
Aus Mosbau wird dem B gemeldet daß man

unter den Truppen des dortigen Militärbezirkes eine ge
fährliche revolutionäre Propaganda entdeckt hat Es waren
Schriften verbreitet die rein revolutionären Jnkalts ſind
und folgenden unſchuldigen Titel trugen Ueber Mili
tärdienſt Eid und Disziplin darunter befandſich der Zuſatz Begutachtet vom Hauptſtabe vom Komman
deur des ſibiriſchen Regiments zur Verbreitung unter den
Soldaten empfohlen Dieſes zerſetzende Gift iſt ſeit län
gerer Zeit in zahlloſen Exemplaren unter den Soldaten des
Moskauer Militärbezirks verbreitet

Dänemark und Frankreich

Der Berichterſtatter des Temps in Kopenhagen
faßt die geſammelten Eindrücke über die däniſche Stimmung
bei dem Beſuche Fallières dahin zuſammen daß

Dänemark zwar eine herzliche Zuneigu uhege aber nicht die möglichen mann e grtreig
keiten überſehe zu denen ſolche Zuneigung füh
könne Dänemark ſei immer Frankreichs treuer Bunte
genoſſe geweſen aber dieſe Treue habe ihm e
Glück gebracht Sie hat ihm den Beſitz Norwegens
e und 1864 keine Unterſtützung gewährt Kött
Chriſtian erkannte die Notwendigkeit einer Annäherung
an Deutſchland an innerhalb gewiſſer Grenzen v
Dänemark auch in freundſchaftlichen Beziehungen zu Frant
reich und England nicht überſchreiten wolle Fallisreſympathiſch begrüßter Beſuch hat nur die Bedeutung eine
freundſchaftlichen Höflichkeitsaktes

Kleine Tagesnachrichten
Auf dem Marsfelde bei Paris wurde im Auftr ag

des Kriegs und des Marineminiſters eine
zweite Zentralſtation für Funkentelegraphie
unter Benutzung des Eiffelturms als Antenne errichtet auf Grund
günſtiger Reſultate des drahtloſen Verkehrs mit Caſablanca und
mit dem Geſchwader des Präſidenten Fallières Die Anlage der
beſonders ſtarken Zentrale wird unterirdiſch Man hofft auf
baldige direkte Verbindung mit Newyork

Halle uncld Umgebung
Halle a 22 Juli

Vorturnerſtunde Am Sonntag den 2 Auguſt findet hier
die 3 Vorturnerſtunde des Turnbezirks rechts der Saale ſtatt
Vorzuturnen haben der Männerturnverein der Turnv Uranig
und der Jahnſche Turnverein in Halle Außerdem turnen vor die
Turnvereine zu Wettin Trotha und Döllnitz Gleichzeitig findet
ein volkstümliches Wetturnen ſtatt Die Uebungen ſind
Gewichtheben mit beiden Händen und Stabhochſpringen

Der AltWandervogel unternimmt am Donnerstag eine
Tagesfahrt nach Leipzig Verſammlung 74 Uhr auf dem Haupt
bahnhof Vom 27 Juli bis 1 Auguſt findet eine Wanderung
ins obere Saaletal und in den Frankenwald ſtatt Koſten 10 Mk
Jn den Unterharz führt eine 3tägige Wanderung vom 27 bis
29 Juli Koſten 5 Mark Als Teilnehmer ſind Schüler höherer
Lehranſtalten vom 12 Lebensjahre an willkommen Anmeldungen
werden in der Geſchäftsſtelle Steinweg 7 III am Freitag von

4 Uhr entgegengenommen

Patentamtlich geſchützt unter Nr 345 874 wurde den
Jngenieur Max Sorger Pfännerhöhe 12 ein Fenſterfeſtſteller

Provinzial Nachrichten
Das Phylogenetiſche Muſeum

Jena 21 Juli Das nach den Plänen des Regie
rungsbaumeiſters Karl Dittmar Jena erbaute Phylogene
tiſche Muſeum Ernſt Häckels das zum Univerſitätsjubiläum
vom Stifter dem Prorektor übergeben wird ſteht unmittel
bar vor ſeiner Vollendung An der Hauptfaſſade prangen die
Worte Phylogenie Ontogenie Jm ganzen Hauſe findet
man maleriſche Darſtellungen der Kunſtformen der niederen
Lebeweſen Jm Erdgeſchoſſe das die beiden Hauptſäle den
Wirbeltierſaal und den Saal der wirbelloſen Tiere enthält
zieren Meduſen und Korallen entworfen und gemalt von
dem Lithographen A Giltſch Jena die Decken Jm Ober
geſchoß wird u a ein Protiſtenſaal und das Phyletiſche
Archiv eingerichtet Jn dem Muſeum finden alle die Do
kumente der ſtammesgeſchichtlichen Entwickelung in der Natur
Aufnahme die Häckel ſelbſt geſammelt oder die ihm geſchenkt
worden ſind Der Grundſtein zu dem Muſeum iſt am
28 Auguſt 1907 am Geburtstage Goethes gelegt worden
Das Muſeum liegt gegenüber dem Zoologiſchen Jnſtitut am
Eingange des Paradieſes

2 Weißenfels 21 Juli Feſtungshaft ſtattGefängnis Die Gefängnisſtrafe zu der Apotheker
Schneider hier verurteilt worden war weil er von ihm ver
kauftes und von auswärts bezogenes Karlsbader Salz nicht
ſtreng genug nachunterſucht und durch dieſes Salz infolge
einer giftigen Beimiſchung Barium den Tod zweier Men

3 herbeigeführt hat iſt in Feſtungshaft umgewandelt
worden

klappern ihren hölzernen Takt Tambourins klirren in den
braunen Händen der ſchwarzäugigen Spieler Wilder ſchlägt
das Tambourin härter die Kaſtagnetten die Tarantella
der Lieblingstanz der Jatliener hämmert ihren Rhythmus
Vor uns entſteht ein Tanzbild von dionvyſiſcher bacchan
tiſcher Luſt Plan plan plan pocht das Tambourin
knatternd wie Gewehrfeuer klappern die Kaſtagnetten Jn
wilder Luſt raſt der Bogen über die Saiten nervenerregend
zittert die Mandoline ihre Töne kräftig gibt die Guitarre
ihren Baß Die Tänzer und Tänzerinnen in ihren phan
taſtiſchen Märchenkoſtümen wirbeln wie die Windsbraut
durcheinander heißer glühen die braunen Wangen feuriger
leuchten die dunklen Augen jeder Muskel iſt in Bewegung
in bacchantiſchem Taumel jagt das Tanzſpiel dahin Plan
plan ſchlägt das klirrende Tambourin ſchneller wird der
Rhythmus wilder der Tanz Mit einem Schrei der höchſten
Ausgelaſſenheit ſchließt dieſes Feſt Terpſichores Salziger
Schweiß läuft in Strömen über die erhitzten Geſichter alle
Pulſe fiebern jeder Muskel bebt das iſt die Tarantella
Hinter der Jſola di Capri hat ſich inzwiſchen die Sonne ge
ſenkt Eine Melodie von Farben beginnt Safrangelb
leuchten die Cereswölkchen die die Sonne bei ihrem Schlafen
gehen begleiteten Jm ſatten Violetton liegt die Maſſe des
Veſuv kein Rauchwölken kräuſelt auf ſeinem Haupte fried
lich und unſchuldig läßt er ſich aller Farben bekleiden vomViolett bis zum ſchwarzuchen Blau Die letzten Sonnen

ſtrahlen küſſen noch einmal die grauen Mauern des ehema
ligen Karthäuſerkloſters San Marino ſtehlen ſich durch die
vergitterten Fenſter färben blutigrot die alten Fahnen der
Revolution von 1848 tanzen 2 der Zuchthausjacke des
italieniſchen Freiheitsdichters Carlo Poerio als würden ſie
dieſelbe wieder erkennen von jenem blutigen Tage im Jahre
1849 an dem die Soldateska der Bourbonen das Blutgerüſt
errichtete Schnell fällt die Dämmerung auf das Waſſer
kalte Nebel z ſchon auf den Häuſern von Torre Annun
iata der liebliche Buſen von jä verſchwimmt in denwen Gewäſſern An den Molen und Hafendämmen
lammen Lichter auf die Feuer der Leuchttürme irren un
ruhige über die leiſe gurgelnden Wellen Kreiſchend und
a ſuchen die Möwen ihre felſigen Wohnungen Die

traßenbahn bringt uns in wenigen Minuten auf den

an der feinen neapolitaniſchen Welt die Via Nazio
nale

Herrliche Pferde traben vorbei in den Karoſſen ſitzen
die Reichen der ärmſten Stadt Jtaliens Rieſige Hutunge
heuer ſchaukeln und balancieren auf den friſierten Haar
hauten der Jnſaſſen Auf den Fußſteigen ſtarren die Leute
der emanzipierten unberechenbaren Frau Mode nach
Zwiſchen hindurch drängen Bettler und Krüppel Ein alter
Mann ſtreckt einen blutigroten Armſtumpf empor in epilep
tiſchen Zuckungen ſchiebt ſich eine Menſchengeſtalt durch die
Gaffer mitleiderregend und mitleiderheiſchend Ein zer
lumptes Menſchenbündel hält ein zweijähriges Würmchen
den Kopf voll eiternder Schwären auf denen fette Fliegen
ihre ekelerregende Sieſta halten dem Fremden entgegen
Automobile knattern vorbei Federhüte wippen behaglich in
den Wagenfonds gallonierte Diener gleich lebenden Pagoden
ſitzen auf hohen Böcken Ein Duft vom Parfüm der Reichen
vermiſcht ſich mit dem Armeleutegeruch das Lachen Kichern
Flirten und Schäkern das Geſtöhn das Gejammer der
Krüppel gibt eine Lebensharmonie von greller Diſſonanzen

Die Sonne des neuen Tages traf uns mit ihren Glut
ſtrahlen auf der Landſtraße von Palermo nach Amalfi
Unſere brave Roſinante die das kleine Wägelchen durch den
fußhohen Staub zog glänzte mit ihrem braunen Rücken in
dem flimmernden Sonnenſtaub Der Weg der an der Süd
ſeite der ſorrentiniſchen Halbinſel entlang führt gleicht einer
Straße durch das Paradies und gehört im Vereine mit dem
Verbindungsweg von Amalfi noch Sorrent zu dem herr
lichſten an Bild und Farbe was der Schöpfer dem Menſchen
gegeben hat Noch unberührt von dem keuchenden Dampf
roß zwingt die Halbinſel den Wanderer entweder per pedes
apostolorum oder mit Hilfe eines Wagens die Schönheiten
zu genießen Auf mächtigen Viadukten in der Höhe von
50 bis 150 Meter in hartes Geſtein geſprengt auf Galerien
und Brücken über ſchwindelerregende Abgründe führt die
Straße ſtets mit dem prächtigen Blick über das Meer
Schroff und ſteil fallen jähe Abhänge in das Waſſer hinab
an den Bergen empor kleben gleich luftigen Schwalben
neſtern die menſchlichen Anſiedelungen lugen mit ihrem
d Gemäuer aus dem Grün der Zitronen Oel und
Weinpflanzungen Finſter ſtarren die ſtrotzigen Warttürme

auf den Felſenklippen in das Meer hinaus einſtmals zu
Schutz und Wehr gegen die kühnen Raubzüge der Seeräuber
des ſechzehnten Jahrhunderts errichtet Vom Capo Tumolo
aus reicht der Blick bis zu dem Golfe von Salerno den
Syreneninſeln die einem Meiſter Preller als Vorlage dien
ten Unter dem Beſchauer brandet das weite Meer nagen
gierig die Waſſer Die Oſteria vom Capo Orſo wo
Filippino Doria die Flotte Karls V vernichtet ſchimmert
im Sonnenglitzer herüber Bald rollt der Wagen auf dem
Pflaſter der dicht beieinander gelagerten Städtchen Majori
und Minori Ueber dem dann folgenden Atrani liegt der
Ort Pontone auf dem Wege dahin das Geburtshaus Maſa
niellos des Helden der Erhebung Neapels 1647 Ein hoher
Bergvorſprung iſt zu umfahren dann breitet ſich die Perle
der Halbinſel Am alfi vor dem Auge aus Am Eingange
auf ſteiler Höhe thront das ehemalige Antonianerkloſter
jetzt Albago della Luna Die Witwe Barbaro die Eigen
tümerin zeigt mit berechtigtem Stolz einen Brief von
Hand Henrik Jbſens der hier mehrere Jahre hindur
Erholung ſuchte Dem Autogramm gegenüber hängt e
Kopfbild unſeres Landsmannes Otto Erich Hart
leben der oft von ſeiner Halkyone am Gardaſee S
her eilte Jn den früheren Kloſterzellen ſind die Fremden
untergebracht ein maleriſcher Kreuzgang bildet den Mitte
punkt Mein junger alter Freund Fiſcher Antonio erzäh en
mir mit Begeiſterung wie oft er den kleinen weißhaarige
Struppkopf aus Norwegen nach der Grotta di S Andre
und Grotta Pandona fahren mußte wie der kleine Man
der große Dichter ſich nicht ſatt ſehen konnte an dem et
lichen Bilde das Amalfi von den Engländern imm
Emelfei genannt von dem Meere aus bietet ählenNoch viel Schönes Wunderſames könnte ich erzäh e
wenn es nicht über den Rahmen dieſer Briefe hinausgien
Nur das eine will ich verkünden Kein Reiſender ſoliden
Tour verſäumen es iſt der erhebendſte und tiefſte Süden
der Natur und ihrer Schönheit den der Fremde im ichen

taliens erleben kann Amalfi gehört mit zu dem herr
ranz auf deſſen erſtem Blatte Capri ſteht dem ſich n

otreBosc
S Erinnerungsblätter anſchließen wie

orrent Caſtellamare Pompeji Boscoreale und
caſe mit ihren ſchreckenerregenden Lavafeldern d
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Weißenfels 21 Juli Ruf Vem Gurkenm a ſ e re ter 1500 Schock aufgeliefert Der Preis
für das Le ſtellte ſich auf 1,60 Mark

Freyburg a 20 Juli PrähiſtoriſcheFund Steinbruchsbeſitzer Sonntag fand in den Reußen
acht Feuerſteinmeſſer ein Zeichen für die Beſiedelung der
hieſigen Gegend in der Steinzeit 3000 1500 v Chr

x Bad Köſen 20 Juli Ein modernes Kran
kenhaus Die königliche Regierung fordert binnen Jah
resfriſt von der ſtädtiſchen Verwaltung Bericht über die Er
bauung eines den heutigen Anſprüchen genügenden Kranken

auſesv Edderitz 20 Juli Ein Luftballonder Luft
ſchifferabteilung Berlin landete am Sonnabend
hier Jn der Gondel befanden ſich ein Offizier der Luft
ſchifferabteilung ein Küraſſieroffizier und zwei Zivil
perſonen Die Berliner Herren waren mittags 12 Uhr
in Bitterfeld aufgeſtiegen und hatten die Abſicht weiter zu
fahren mußten jedoch hier plötzlich landen

Kalbe a 20 Juli Marktpreiſe Diehieſigen Großhändler notierten heute Grüne Gurken 1,00
Mk per Schock Kartoffeln blaue 3,25 Mk Kartoffeln
weiße 900 Mk Bohnen 4,00 Mk bis 5,00 Mk Zwiebeln
4,00 Mk per Zentner

8 Gera 21 Juli Eine umfangreiche Engel
macherei wurde hieſigen Blättern zufolge im hieſigen
Findelhauſe aufgedeckt Die Behörden ſind mit der Unter
ſuchung der Angelegenheit beſchäftigt und der Leiter der
Anſtalt iſt ſchon vom Unterſuchungsrichter vernommen wor
den Die Anzahl der Ammen war ſehr gering und deren
Nahrung ſehr dürftig Die Räumlichkeiten ſind die denkbar
ſchlechteſten und weiſen nicht die geringſte hygieniſche Ein
richtung auf ſo daß die ungeheuer große Sterblichkeit der
Säuglinge ſehr erklärlich iſt

2 Allſtedt 22 Juli Bürgermeiſterwahl Bei
der Stichwahl übten 94 Prozent der ſtimmberechtigten Bür
gerſchaft ihr Wahlrecht aus Es erhielten Stadtrat Stein
müller Güſten 231 Stimmen Maurermeiſter Paul Teich
mannAllſtedt 198 Stimmen während 7 Zettel ungültig
waren Da die erforderliche Majorität 215 Stimmen be
träat ſo iſt ſomit Stadtrat Steinmüller Güſten als Bürger
meiſter von Allſtedt gewählt

HSannover 21 Juli Frhr v Reitzenſtein, der
ſich zurzeit in Hameln aufhält teilt mit daß am 23 Juli
vor der Strafkammer in Karlsruhe die Hauptverhandlung
gegen ihn wegen Herausforderung des Staatsanwalts Dr

Bleicher zum Zweikampf ſtattfindet Reitzenſtein will den
Beweis antreten daß der ſogenannte graue Herr
nicht Karl Hau geweſen iſt

el S
Kunst und Wissenschaft

Bförnſtjerne Björnſon über Jonas Fie
Wie das B ſchreibt wird in ſtkandinaviſchenBlättern der folgende Auszug eines Briefes Dbrmſſcen

h an die Hinterbliebenen von Jonas Lie wieder
n

Jch habe ihm ſo manches zu verdanken Er hatte von
n vielen Freunden meiner Jugend das reinſte Herz und die

reichſte Phantaſie ſpäter war er durch ſeine köſtlichen Ein
fälle in urwüchſiger Unklarheit und mit ſeinen bunten
Uebertreibungen ein inſtinktiver Seher von genialem
Range man mußte zuhören wenn er etwas ſagte und das
tat ich Er ging voran und bahnte Weg in einem großen

Walde Der Wald war das ungekannte Reich durch das
wir beide ſpäter vorwärts ſollten Ein Wort traf hier ein
anderes dort ein drittes ſchleuderte er weit hinaus gleich
einer Axt die ſich feſtbeißt Jch wurde ach wie oft durch
die Wahrheitsblitze ſeiner ganzen Unklarheit aufgeklärt
Und an ſeinen Arbeiten hatte ich meine helle Freude Jch
vernahm ſeine Schöpfungen im voraus ſchon und trug ihnen
Vahrung zu vielleicht am meiſten durch mein geſundes
h

r war der verſchlagene Niederreißer alles deſſen wasin hohem Anſehen ſtand ohne länger ein wem e den
Ehrenplatz zu haben Und vor allem er war mein
baren Veſuvsausbruches 1906 und andere mehr Was
ſoll ich jetzt noch ſchreiben Wo kann ich Worte finden für
alles das was wir erleben durften was weiter leben wird

unſerer Erinnerung was blühen und leuchten wird wenn
raußen ſchon die gelben Blätter im Oktoberſturm ihren

Wirbeltanz aufführen was nicht erſtarren und erfrieren
wird wenn die Schneeflocken ihren Reigen beginnen was
in vollen Tönen nachhallen wird wenn hehre Grabklänge
mich umweben Soll ich das Wunder der Blauen Grotte
erzählen die gewaltigen Bautrümmer der Tiberiusvilla
ſchildern von den gigantiſchen Faraglioni der Punta Tra
n dem Naturwunder des Arco naturale berichten Alle
ieſe Namen enttauchen dem Meere der Vergeſſenheit wenn

vor meinem geiſtigen Auge Capri entſteht Der nordiſchen
Heimat zu ging die Fahrt Rom umfing uns noch einmal
mit ſeinem eigentümlich antik modernen Zauber Der
s runkbau der päpſtlichen Macht verwirrte uns wieder An
en mächtigen Säulen hingen rote Teppiche gleich langen
oſen baumelten ſie bis zum Erdboden herab gewaltige
i ünen bedeckten den Kirchenraum unzählige Kerzen

flackerten in der Weihrauchluft die Kirche rüſtete ſich wieder
zu einem ſeiner weltlichen Kirchenfeſte Den letzten Abend
verbrachten wir in der Campagna der Via Appia Dämmer
chatten krochen über die Felder hüllten die ſchweigſamen

eugen einer vergangenen Zeit in ihre feuchten ſchwarzen
n äntel geiſterhaft ragten aus dem brodelnden bleifarbe
n Nebelmeer die Aquädukte die Markſteine eines ver
wundenen Weltreiches Struppige unterſetzte undhmutzigweiße Schäferhunde umkreiſten ruhelos die ihnen

un Herden Silbergraue Rinder mit prächtig ge
tayungenen Hörnern zogen zum heimatlichen Stall Die

auen Kontüren der Albaner und Sabinerberge um
ahmten die klaſſiſche Landſchaft

T lorenz das Dorado der Malkunſt barg uns acht
e in ſeinen Mauern Das marmorne Schachbrett des

an glühte in der Hitze der italieniſchen Sonne Die
mittags verbrachten wir zum Teil in dem ſtillen poeſieen Fieſole Vom Lirnstiſchen Fäſulä ſind nur wenige

wenn vorhanden auch die aus der römiſchen Zeit ſtam
n G en Reſte des antiken Theaters lohnen kaum einen Be
be deſto herrlicher iſt die Ausſicht von dem Bergplateau
p r das n Arnotal die den berühmten Blick vom

erſtändniſſes

Tadelloſe Korporationen
Treffende Worte über die heutzutage in den Korps und ein

zelnen Burſchenſchaften eingeriſſene Sucht nach öden Aeußer
lichkeiten fand wie aus Aachen mitgeteilt wird der Rektor
der Techniſchen Hochſchule Geh Regierungsrat Prof Dr W
Borchers anläßlich des Stiftungsfeſtes der Burſchenſchaft
Alania Seine Anſprache enthielt folgende Stelle

Als altes Semeſter iſt man ja leicht geneigt von der guten
alten Zeit zu ſchwärmen Man hat gewiß auch früher ſo oft wie
heute über die Stränge geſchlagen aber in der Ferne der Jahre
ſieht man die Einzelheiten nicht mehr und vielleicht iſt meine
Beobachtung nicht einmal zutreffend daß es den Anſchein hat
als legten heute einzelne wie ganze Korporationen der
Studentenſchaft unſerer deutſchen Hochſchulen mehr als früher
einen unnötig ſtrammen Zügel an ihre akademiſche Freiheit durch
zu hohe Bewertung gewiſſer Aeußerlichkeiten und zu ſtarkes Her
vorkehren eines offiziellen die ungezwungene Lebensfreude
feſſelnden Tones Wohin ſolche Neigungen führen finden Sie
ſehr treffend ſkizziert in dem ſchönen Studentenſpiel Alt
Heidelberg Jn dem erſten Teil friſch pulſierendes Leben
voll hoher Begeiſterung für alles Schöne was die akademiſche
Freiheit bietet im zweiten Teile eine im Aeußeren in Reden und
Salamanderreiben ja tadelloſe Korporation bei deren Auftreten
man ſich aber unwillkürlich fragen muß befinden ſich die hohen
Bügelfalten der Hoſen der 150 Millimeter hohe Kragen die
ſelbſtverſtändlich feſten Röllchen nur über den Gliedmaßen oder
auch auf den Herzen dieſer armen Kerle

Schon abgereiſt
Wir leſen im Grünberger Wochenblatt Als ich dieſer Tage

auf der Jnſel Helgoland umherwanderte ſtattete ich auch dem
Heine Haus in dem der Dichter ſein Heim eine Zeitlang
aufgeſchlagen hatte einen Beſuch ab Es liegt nicht weit von der
im Jahre 1686 erbauten Nikolauskirche unfern der Mauer des
Friedhofes und dient heute als Kaſerne Man hat aber auf
die Bedeutung einer Stätte die einem lyriſchen Dichter Obdach
gewährte eine gewiſſe Rückſicht genommen und Muſiker dort ein
quartiert Jch wollte gern das Zimmer betrachten das Heine be
wohnt hatte und fragte einen Soldaten der vor der Tür des
Häuschens ſtand ob er mir nicht ſagen könne in welcher Stube
Heinrich Heine wohnte Jn dem ſtarken Winde der an jenem
Tage herrſchte mag der biedere Vaterlandsverteidiger wohl die
Gegenwartsform des Wortes verſtanden haben denn er erwiderte
Heine Der wohnt nicht mehr hier der iſt ſchon abge

re iſt Dabei trägt das Häuschen eine kleine Gedenktafel mit
der Jnſchrift Hier wohnte Heinrich Heine

An der Handelshochſchule Berlin iſt die erſte Jmmatriku
lation für das Winterſemeſter auf Donnerstag den 15 Oktober
feſtgeſetzt Das Nähere erſehen die Leſer aus der amtlichen Be
kanntmachung im Jnſeratenteil dieſer Zeitung

Unfall Rudolf Genses Der jetzt 84jährige Literat und
Thaterdichter Prof Rudolf Genée weit bekannt über die Grenzen
ſeiner Vaterſtadt Berlin wurde beim Ueberſchreiten des Fahr
dammes von einer Kraftdroſchke angefahren und umgeſtoßen Er
erlitt eine erhebliche Verletzung am linken Oberſchenkel Das Be
finden gibt wie wir auf eingezogene Erkundigungen hören er
freulicherweiſe zu Bedenken keinen Anlaß

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Joſef Kainz wird im nächſten Spieljahr durch mehrere
Monate an einer Berliner Bühne künſtleriſch tätig ſein und
in der wichtigſten Spielzeit von Weihnachten bis nahezu Oſtern
dem Burgtheater fernbleiben Dem Künſtler wurde dem Prag
Tgbl zufolge von der Direktion des Burgtheaters knapp vor
Schluß der Spielzeit ein dreimonatlicher Urlaub für den nächſten
Winter bewilligt Der Vertrag der Kainz an das Burgtheater
verpflichtet läuft erſt im Jahre 1912 ab Der Künſtler erklärte
der Direktion daß er unter keinen Umſtänden entſchloſſen ſei den
Vertrag zu erneuern und gleichzeitig dringend erſuche ihn bereits
ſpäteſtens in zwei Jahren aus dem Enſemble des Burgtheaters
ausſcheiden zu laſſen Seinem Berliner Freundeskreis be
kannte der Künſtler die Abſicht künftighin ein feſtes Engagement
nicht mehr einzugehen ſondern nur mehr Gaſtſpieltourneen
zu abſolvieren Wenn ich auch im Burgtheater durch einige
Wochen im Jahre gaſtieren könnte meinte er öfters wäre mir
Reſidenz derer von Medici an Kunſtſchätzen birgt iſt welt
bekannt Es hieße Eulen nach Athen tragen wenn man
den Ruhm die künſtleriſche Bedeutung der Galleriag degli
Uffizi Galleria Pitti uſw noch einmal verkünden wollte
Schneller als man wünſchte flog die Zeit hin über die ge
waltigen Bahnbauten durch den Hauptſtock des Apennin
jagte der Zug nach Norden Jn Mailand verlebten wir
mit unſerem hoffnungsvollen lyriſchen Tenor Julius
Barré der bei Meiſter Roſſi einem Altmeiſter der
italieniſchen Geſangskunſt den ganzen Sommer ſtudiert
einige ſchöne Tage Dann ging es den Alpen zu bald klan
gen deutſche Laute um uns durch das gewaltige finſtere
Loch des Gotthard brachte uns die weltbezwingende Dampf
kraft an die grünen Waſſer des Vierwaldſtätter Sees

Mit dieſen Zeilen den letzten Eindrücken von Jtalien
nehme ich in Gedanken Abſchied von meinen lieben ver
ehrten Leſern danke aus weiter Ferner für die Teilnahme
die meinen Skizzen geſchenkt wurde Die Feder iſt leider
zu ſchwach um alle herrlichen unvergeßlich bleibenden Ein
drücke voll und ganz zu ſchildern Erholung ſuchte ich unter
dem blauen Himmel des Südens durfte aber ein Leben er
leben deſſen Quinteſſenz ausklingt in dem Spruch mit dem
ich meine Zeilen aus dem ſonnigen Süden begann Er
innerung iſt das einzige Paradies aus dem wir nicht ver
trieben werden können

Neue Eindrücke werden auf mich einſtürmen Schon
tönen mir die gewaltigen Harmonien der Gralsglocken von
der Hochburg deutſcher Kunſt und deutſchen Könnens in die
Ohren Bayreuth umfängt mich wieder mit ſeinem
Kranze dunkler Wälder Die ſchweigſamen Baumrieſen des
Hofgartens die grünenden Wächter und Schirmer eines der
Größten von den Großen der unter der mächtigen Stein
platte den letzten Schlaf ſchläft raunen und wiſpern untereinander erzählen ſich daß auf dem grünen Hügel in dem
ſchmuckloſen Ziegelbau deſſen hölzernen Dachfirſt jeden
Abend die untergehende Sonne im Scheiden küßt wieder
erſtehen werden die Werke jenes deutſchen Mannes der
ein Jahrhundert in die Schranken forderte der eine Welt
bezwang der den Erdball für deutſche Kunſt eroberte Der
kleine große Mann konnte auch ſagen wie einſt der deutſche
Recke vom

Wir Deutſche fürchten Gott ſonſt nichts auf deriazzale Miche angelos aus noch übertrifft Was die alte Welt

reund mein innig geliebter Freund voll des echteſten J das gewiß ſehr lieb Ein dauerndes Engagement nehme ich aber
nirgends mehr an Johann Svendſen der norwegiſche
Komponiſt und Dirigent wurde zum Offizier der Ehrenlegion
ernannt Svendſen leitete bis vor kurzem die königliche Oper in
Kopenhagen Die franzöſiſche Auszeichnung erfolgte auf beſonderen
Wunſch des Präſidenten Fallières

Von der Newyorker Oper Aus Newyork wird uns be
richtet Der Nachfolger Conrieds in der Leitung des Metropolitan
Opera Houſe Gatti Caſazza der mit dem ſtattlichen Jahres
gehalt von 30 000 Dollars über 120 000 Mk angeſtellt iſt iſt bereits
eifrigſt mit den Vorbereitungen für die nächſte Spielzeit beſchäftigt
Natürlich iſt er auch interviewt worden und er hat ſich eingehend
über ſeine muſikaliſchen Anſchauungen wie über ſeine Pläne ge
äußert Zunächſt ſprach er ſehr befriedigt davon daß die Beſitzer
der Oper ihm völlig freie Hand ließen und alles Geld zur Ver
fügung ſtellten das er brauchte Dann aber legte er folgendes Be
kenntnis ab Natürlich ſehe ich in Wagner den größten Kom
poniſten für die Opernbühne Wer täte das nicht Nach Wagner
glaube ich hat Debuſſy die originellſte Muſtk geſchrieben ex
hat eine ganz neue Schule begründet Jch bewundere Strauß
deſſen Salome wir an der Scala aufgeführt haben aber er iſt
augenſcheinlich ein Nachfolger Wagners und Berlioz Charx
pentier iſt ſehr originell Bizets Carmen iſt ein Meiſter
werk weit dramatiſcher denn Gounods Fauſt z B
Dukas iſt ein junger Mann mit wunderbaren techniſchen Fähig
keiten von dem ich viel erwarte aber er hat nichts Neues gebracht
ſondern iſt ein Schüler von Debuſſy und Wagner Es ſcheint
daß damit die Sterne bezeichnet ſind die von nun an über der
Newyorker Bühne leuchten ſollen

s d J
Gerichtsverhandlungen

Dresden 21 Juli Verurteilung wegen Zwei
kampfes Das Landgericht verurteilte den Fabrikdirektor
von Heyden wegen Herausforderung zum Zweikampf zu drei
Monaten und ſeinen Kartellträger den Kaufmann Staecker zu
einem Tag Feſtung Heydens Gegner war Hauptmann Becker
aus Karlsruhe Den Grund zu dem Duell bildeten Familien
angelegenheiten die ſpäter mit der Eheſcheidung Heydens endeten

Vermischtes

Zu dem letzten Berliner Morde
in der Genthinerſtraße wird noch folgendes gemeldet Jn
dem Hauſe Nr 26 betrieb der Kaufmann Julius Engel
eine Vutterhandlung Engel wohnte in einer Stube am
Hofe die vom Laden durch einen dunklen Flur getrennt und
vom Hofe durch eine kleine Küche zugänglich iſt Als mor
gens um 7 Uhr der Hausdiener des Geſchäfts kam waren die
Ladentür und die Hoftür noch nicht geöffnet Engel lag
mit einer Schnur von einem Fenſtervorhang um den
Hals und Kratzwunden im Geſicht tot in ſeinem
Bette Er iſt wahrſcheinlich erdroſſelt worden ſo nahm man
zunächſt an vermutlich auch beraubt weil die Tages
loſung die meiſtens ziemlich bedeutend war fehlte Die
Leiche war nur mit dem Hemde bekleidet Der Hausdiener
teilte ſeine Entdeckung zunächſt der Polizei mit Es erſchien
bald darauf Regierungsrat Dr Lindenau mit der ſogenann
ten Mordkommiſſion und Beamten des Erkennungsdienſtes
zur Aufnahme des Befundes Die Ermittelungen nach dem
Täter wurden von zahlreichen Beamten ſofort aufgenom
men Man vermutete daß er in homoſexuellen
Kreiſen zu ſuchen iſt denen der Ermordete angehörte
Dieſer war Junggeſelle Außer mehreren Strangulations
marken zeigten ſich am Kehlkopfe zwei und an der linken
Halsſeite eine kleine Kratzwunde Die Augen waren offen
ſonſt machte der Tote den Eindruck eines Schlafenden
Einſtweilen blieb die Leiche die von Beamten des Erken
nungsdienſtes mit ihrer ganzen Umgebung photographiert
wurde noch in der Stube Hausbewohner wollen geſehen
haben daß in dem kleinen Zimmer deſſen Vorhang zuge
zogen war die ganze Nacht Licht brannte Engel hatte
über dem Kopfende des Bettes in der Wand ein Geheim
fach in dem er ſein Geld aufzubewahren pflegte Dieſe
war leer das Geld fehlt Da ein Kalender das Fach ver
deckte ſo muß der Täter es gekannt haben Feſtgeſtellt iſt
daß Engel viel Beſuch von jungen Leuten erhielt u a
einem Reſerveunteroffizier der in Görlitz gedient hat Dieſe
Leute holten ihn Sonntags oft ab

Ein weiterer Bericht beſagt Die Leiche des Kaufmanns
Engel wurde in dem kleinen Wohnraum um 11 Uhr über
eine halbe Stunde lang von den Gerichtsärzten Medizinal
rat Dr Hoffmann und Dr Strauch genauer beſichtigt Das
Ergebnis war daß auch die Aerzte mehr der Annahme eines
Selbſtmordes als eines Mordes zuneigen Nach der
Lage und dem Zuſtande der Leiche hat ein Todeskampf nicht
ſtattgefunden Spuren von Zuckungen und Bewegungen
die mit einem Morde ohne Zweifel verbunden geweſen
wären ſind nicht vorhanden Die um den Hals gelegte
Schnur iſt von derſelben Art wie die am Fenſtervorhang
Jhre Einſchnitte ſind vorne faſt nicht ſichtbar deutlicher nur
hinten wo der Nacken auf ihr laſtete An einigen Stellen
iſt zu ſehen daß ſie am Bettpfoſten oder in ſich ſelbſt be
feſtigt geweſen iſt und ſich nach und nach gelöſt hat Hinten
war ſie unterhalb des Hemdkragens um den Hals gelegt
Ein Mörder hätte ſie jedenfalls ganz feſtgezogen und nicht
wieder gelockert Während die Kriminalbeamten noch mit
ihren Aufnahmen beſchäftigt waren erſchien der Bote einer
Großhandlung aus der Stromſtraße um von Engel auf eine
ehe von 10 000 Mark 600 Mark als Abzahlung einzu
ziehen

Ein Marineoffizier als Sherlock Holmes
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die Kieler Zeitung
Am Morgen des 15 Juni fand der Zahlmeiſter des

kleinen Kreuzers Un dine beim BVetreten ſeiner Räume
an Vord daß in der vorhergegangenen Nacht ein Ein
brecher den Schreibtiſch heimgeſucht hatte Die rechte
obere Schublade war herausgeſchnitten und mitſamt der
großen eiſernen Kaſſette wie ſie jeder Offizier an Bord zur
Verfügung hat verſchwunden Die mittlere Schublade war
auf die gleiche Weiſe geöffnet
Dutzend u des Zahlmeiſters verſtreut Schließlich
wurde am Tatort ein ungezeichnetes Brotmeſſer wie Ma
troſen es tragen gefunden das beim Herausſchneiden der
Schubfächer abgebrochen war Zum Glück hatte die ver
ſchwundene Kaſſette kein Geld ſondern nur einige wertloſe
Papiere und Stempel des Schiffes enthalten Wer war
der Dieb Nur ein Mann der Beſatzung konnte in

Am Boden lag etwa ein
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nker
Der Kommandant der dafür bekannt daß erein einmal geſtecktes Ziel mit Beharrlichkeit Teſogh h

zufällig auf ſeiner Urlaubsreiſe von dem Einbruch Sofort
reiſte er nach Kiel um den Täter zu ermitteln Bei ſeiner
Ankunft erfuhr er daß bei der Mannſchaft das Serigt um

ehe ſein eigener inzwiſchen auf Urlaub W rener urſche
ei ver Täter Das war ausgeſchloſſen denn der Burſche

ein zuverläſſiger und ſparſamer Mann befa 300 Mark die
er teils auf der Sparkaſſe untergebracht tei 2 Herrn
anvertraut hatte Der Kommandant legte ſich einen Plan
zurecht nach dem der Täter entdeckt werden mußte Am
nächſten Tage ließ er für die ganze den Dienſt ab
ſagen damit die Gemüter die ſich ohnehin mit der ieb
ſtahlsgeſchichte befaßten darüber in Spannung verſetzt wür

den was nun wohl W ſollte h ließ er das
Bureau des Zahlmeiſters wieder ſo herrichten wie es am
ARorgen nach der Tat geweſen war Jn das leere Schub
fach wurde eine andere Schublade mit eiſerner Kaſſette ge
ſchioben und am Holzrand ſo beſchädigt wie die erſte Schublcüde nach der Tat wohl ausgeſehen haben mochte Einen
Gegenſtand den nur der Dieb kennen konnte legte der
Kommandant ganz abſeits Dann ſetzte er ſich ohne
Wäſſen der Beſatzung in das Bureau und zwar ſo daß ihn
jeder Eintretende unbedingt ſehen mußte und er wiederum

jeden genau beobachten konnte
Dann mußte die ganze an Deck an

treten Der erſte Offizier machte auf Befehl des Komman
dante n bekannt daß jeder an der Ermittelung des Täters
mitnvirken und zu dieſem Zweck die Art und Weiſe ſich an
277 ſolle wie der Dieb die Kaſſette entwendete Jn bunter
eiheenfolge ſo daß niemand wiſſen konnte wann er das

Burecku betreten werde mußte die ganze Beſatzung den
Schreibtiſch beſichtigen Wer im Bureau geweſen war mußte
an einer anderen Stelle antreten ſo daß er nicht mit den
übrigen ſeine Erlebniſſe beſprechen konnte Der eine wurde
1124 Mirmuten der zweite zwei Minuten im Bureau belaſſen
ſo daß die Spannung mit Ungewißheit unter der Mannſchaft
von Minute zu Minute wuchs Damit hatte der Komman
dant gerechnet 220 Mann nahmen ſobald ſie die Kammer
betraten und des Kommandanten anſichtig wurden mili

täriſche Haltung an wie es die militäriſche Manneszucht
erfordert Alle beſahen eingehend die ſtark beſchädigte
Schublade wenige beſahen auch die mittlere Schublade Der
Kommandant rechnete damit daß der Täter bei ſeinem An
blick entweder beſtürzt ſein würde oder dreiſt alles
beſehen würde um den Anſchein zu erwecken daß er un
beteiligt ſei 220 Mann ſahen den Kommandanten frei
mütig an

Nachdem etwa 70 Mann in der Kammer geweſen waren
kam der Matroſe Alexander P an die Reihe Die Augen
ſcharf auf den Schreibtiſch gerichtet abſichtlich an dem Kom
mandanten vorüberſehend und ihn nicht grüßend trat er ein

Weſah ſich die beiden Schubladen hob mehrere der am Boden
w erſtreut liegenden Schlüſſel und ſchließlich das abgebrochene
Meſſer auf Kurz vor dem Abtreten ſtutzte er einen Augen
blig dann griff er nach einer ganz hinten auf dem Schreib
tiſch ſtehenden unſcheinbaren leeren Zigarrenkiſte
machte ſie auf und beſah ſie Darauf ging er ohne vom
Kommerndanten Notiz zu nehmen hinaus Der Kommandant
atmete cuf denn der Dieb war gefunden Kein an
derer Mann von der Beſatzung als nur der Dieb hatte ein
Intereſſe an der Zigarrenkiſte denn nur er kannte ſie Die
Kiſte hatte nämlich unter Papieren verſteckt ganz hinten in
der mittleren Schublade geſtanden weil dort der Zahlmeiſter
ſeine Schlüſſel verſteckt hielt Der Dieb hatte die Schlüſſel
in jener Nacht bei der Durchſuchung des Schreibtiſches in
der Kiſte gefunden und das Wiederſehen und Erkennen der
Kiſte hatte ihn überführt

Das Schickſal Willi Schwarzenſteins Der von der An
klage des Vatermordes freigeſprochene Förſtersſohn Willi
Schwarzenſtein in Berkin iſt jetzt aus dem Gefängnis ent
laſſen worden Schwarzenſtein wurde wie erinnerlich am
6 März dieſes Jahres wegen Arkundenfälſchung zu vier
Monaten und zwei Wochen Gefängnis verurteilt Jn die
Strafzeit fiel der Vatermordprozeß gegen ihn der mit ſeiner
Freiſprechung endigte Schwarzenſtein wird ſich noch in
Köpenick wegen Wilderns verantworten müſſen Der Ter
min iſt noch nicht feſtgeſetzt Der Staatsanwalt hat die
Reviſion gegen das freiſprechende Urteil im Mordprozeß
zurückgezogen

Schiffskataſtrophe auf dem Amur Auf dem Amur
zwiſchen den Städten Nikolajewsk und Chabarowsk er
eignete ſich durch einen Wirbelſturm der bei einem Gewitter
plötzlich auftrat eine ſchwere Kataſtrophe Eine Barke
die mit ausgewieſenen Chineſen beſetzt war wurde von
dem Orkan erfaßt und ging in wenigen Augenblicken unter
84 angebundene chineſiſche Arreſtanten ſechs Zollſoldaten
und der Steuermann wurden ein Opfer der Fluten

Die Aufklärung der Pariſer Mordaffäre Remy hat nach
der Verhaftung des Dieners Courtois nicht lange auf ſich
warten laſſen Der des Mordes an ſeinem Brotherrn Remy
bezichtigte Kammerdiener legte vor dem Unterſuchungs
richter Hamard ein umfaſſendes Geſtändnis ab
wonach der bereits verhaftete Hausmeiſter Renard Anſtifter
und Haupttäter bei dem Verbrechen war Courtois hatte
ſeinem Vorgeſetzten Renard wiederholt geklagt daß er mit
der Bezahlung unzufrieden ſei Am Tage vor der Tat ſagte
Renard Du willſt alſo reich ſein Dann erwarte
mich nachts in deinem Zimmer Um Mitternacht trat
dann Renard bei Courtois ein Er war ganz nackt und for
derte Courtois auf ſich gleichfalls völlig zu entkleiden Dann
gingen ſie in das Schlafzimmer Remys Renard hatte ein
Meſſer mitgebracht und ſagte Halt ihm die Arme
Und während der gehorſame Courtois den Befehl vollzog
ſtieß Renard wie toll auf den Schlaftrunkenen ein Nach
der Tat reinigten ſich beide im Toilettezimmer von Blut
ſpritzern Dann ſtahlen ſie im Zimmer der Madame Remy
Geld und Juwelen Das Geld gab Courtois aus die Ju
welen verſteckte er an verſchiedenen Stellen des Hauſes Als
er zum Verhör ging trug er die geſtohlenen Juwelen ſtets
bei ſich Somit wäre einer der vielen rätſelhaften Morde
die in Paris in letzter Zeit zur Tagesordnung zu gehören
ſchienen aufgeklärt Allerdings iſt dies weniger das Ver
dienſt der Polizei vielmehr hat der Zufall erfolgreich die
Rolle des Detektivs übernommen Gegen den Diener Renard
beſtand ein gewiſſer Verdacht ſchon von Anfang an Es hieß
der Mann hege eine beſondere vedenkliche Zuneigung zu
dem Neffen des Ermordeten dem ſiebzehnjährigen Raingo
daß Remy den Diener entlaſſen wollte um ſeinen Neffen
von Renards Einfluß zu befreien und daß nun Renard
aus Rache oder Furcht vor einer Trennung von Raingo
den Mordgedanken gefaßt und auch ausgeführt habe Aber

beweiſen ließ gegen Renard nichts und der Fall wärewohl n d e geblieben wenn nicht wie bereits kurz
emeldet ein dritter Diener Feſt zufällig hinter das
eheimnis gekommen wäre Er war nämlich als er ſeinenJe vom i el nahm mit der Hand gegen die Taſche des

am nächſten Nagel hängenden Rockes ſeines Kollegen Cour

tois gekommen und hatte dabei gegen etwas Schweres
Eckiges geſtoßen Neugierig 3rhen unterſuchte er den
Taſcheninhalt und fand eine kupferne Schachtel voller Ju
welen die Madame Remy bald als die in der Mordnacht
eſtohlenen wiedererkannte Eine förderte im
immer Courtois weitere Beweiſe ſeiner Schuld zutage

und ſchließlich geſtand der Diener die Tat ein

m
Sportnachrichten

Der Bezirk Leipzig des Sächſiſchen Radfahrerbundes hielt am
Sonntag auf dem Leipziger Sportplatze ſeine diesjährigen
Bahnrennen ab die folgende Ergebniſſe brachten Erſtfahren
2000 Meter Drei Ehrenpreiſe Zwei Vorläufe über 1000 Meter
Erſter Vorlauf 1 O Sölter in 4746 Zweiter Vorlauf
1 C Rudel in 1 4326 Entſcheidungslauf 1 O Sölter in

50 Meiſterſchaftsfahren des Bezirks Leipzig
3000 Meter Drei Ehrenzeichen Titel und goldene Armbinde
Verteidiger Franz Hiemann der ſie wiederum gewann in

526 Vorgabefahren 2000 Meter Drei Ehrenpreiſe
Zwei Vorläufe Erſter Vorlauf 1 C Th Protzen ohne Vor
gabe in 2 45 Zweiter Vorlauf 1 Gondec 120 Meter Vor
gabe in 2 54 Entſcheidungslauf 1 Protzen 20 Meter Vor
gabe in 2 51 Mannſchaftsfahren um die Meiſter
ſchaft des Bezirks Leipzig 5000 Meter Zwei Diplome
Verteidiger Radfahrerverein Konkordia Den Sieg trug der
Radfahrerverein Teutonia in 7 19 davon Außer
dem brachte der Radfahrerklub Neuſtadt Leipzig
von 1887 S ein 1000 Meter Hauptfahren zum Austrag
das von W Gröbe in 3756 gewonnen wurde Die ferner
angeſetzten von dem Konſulat Leipzig der Allgemeinen Rad
fahrer Union ausgeſchriebenen Rennen ſind ausgefallen dagegen
brachte der V Cäſar von der A U ſeine Vereinsmeiſſterſchaft
über 1000 Meter zum Austrag Sieger wurde Goliſch in 336

Waſſerſport

Der Ruderverein Sturmvogel in Leipzig hielt am Sonn
tag eine kleine aber ſehr würdige Feier ab Galt es doch wie
alljährlich ſo auch in dieſem Jahre die Sieger zu feiern denen
der Ruderverein Sturmvogel die Erfolge in ſeinem Jubiläums
jahr zu verdanken hat Wie bereits bekannt hat der Ruderverein
Sturmvogel in dieſem Jahre auf den Regatten Berlin Dresden

Magdeburg Roßlau und Halle geſtartet und ſechs Preiſe er
rungen Von neuem hat er durch dieſe Siege ſeine ohnehin ange
ſehene Stellung in den deutſchen Sportskreiſen noch mehr befeſtigt

Der Leipziger Schwimmverein in Zerbſt Der Leipziger
Schwimmverein hatte beim Nationalen Schwimmfeſt des Zerbſter

das am Sonntag in Zerbſt abgehalten wurde einige ſchöne
Erfolge zu verzeichnen So errang E Schumann vom L V
gegen ſcharfe Konkurrenz in den zwei gemeldeten Rennen Rücken
ſchwimmen und Jugendſchwimmen je den erſten Preis

Bei dem Jnternationalen Wettſchwimmen des J Hanno
verſchen Schwimmklubs von 1892 das am Sonntag in
Hannover ſtattfand gewann die Meiſterſchaft von Hannover
im Schwimmen 300 Meter P Reinhardt I Hannoverſcher

K von 1892 die Meiſterſchaft im Springen O Thies
I Hannoverſcher K von 1892 Die wichtigſten anderen

Rennen hatten folgende Reſultate II Seniorſeiteſchwimmen 1
H Müller Bremen Hauptſchwimmen 500 Meter 1 Emil
RauſchBerlin Hauptſpringen 1 A Zürner Hamburg
Hauptſtafette 4mal 50 Meter 1 I Hannoverſcher K von
1892 Eröffnungs Juniorſtafette 1 I K Neptun Hannover
II Seniorſtafette um das Sachſenroß 3mal 100 Meter 1 I Han
noverſcher K von 1892 II Seniorſpringen 1 Thies
Hannover Juniorſchwimmen 100 Meter 1 Schur Hannover
Kopfweitſprung Ha aſe Charlottenburg Rückenſchwimmen 200
Meter 1 A Bieberſtein Hellas Magdeburg

Die Olympiſchen Spiele in London
Ueber die weiteren Ergebniſſe im Verlauf der Olympiſchen

Spiele liegt folgender Bericht vor Jm 100 Km Radrennen
ohne Schrittmacher wurde im Endlauf H Bartlett England 1
Leon Meredittch der engliſche Favorit erlitt Reifendefekt
er wurde nach Radwechſel durch den Raddefekt eines anderen
Fahrers zu Fall gebracht infolgedeſſen mehrere Male überrundet
und gab ſchließlich auf Der Deutſche Braun gewann im
800 Meter Lauf ohne Hinderniſſe und wird infolgedeſſen am Ent
ſcheidungslaufe teilnehmen

Athletik

Ein 75 Km Wettgehen von Frankfurt a O nach Berlin fand
am Sonntag ſtatt Die Teilnehmer hatten ſtark unter der Hitze
zu leiden weshalb viele Geher unterwegs aufgaben Von 50 Star
tern trafen nur 12 am Ziel in Friedrichshagen bei Berlin ein
Sieger blieb Sphinx in 8 St 33 Min 3 Sek

Bei den Pariſer Ringkämpfen ſiegten am Freitag abend Con
ſtant le Marin Belgien in 11 Min 30 Sek über Bahn
Deutſchland Paul Pons Frankreich in 14 Min 3 Sek über
ſeinen Landsmann Vervet und Cazeaux Frankreich in 1 St
3 Min 30 Sek über Smejkal Böhmen Der folgende Abend
brachte dem Deutſchen Bahn den Sieg über dem Tſchechen
Polowski den er nach 4 Min 10 Sek auf beide Schultern legte
Ferner warf Romanoff Belgien in 23 Min 7 Sek Smejkal
Böhmen und Peterſen Dänemark in 2 Min 5 Sek Mehmed
Türkei

Leitzte Nachrichten
Oberſtaatsanwalt Jſenbiel und die offiziöſe Norddeutſche

Allgemeine
Berlin 21 Juli Die Norddeutſche Allgemeine Ztg

ſchreibt Der Artikel des Matin vom 19 Juli über die
Unterredungeines hieſigen Korreſpondenten
mit dem Oberſtaats anwalt Jſenbiel beruht auf
weſentlichen Mißverſtändniſſen die ſich durch die Eile und
die kurze Dauer der Unterredung erklären Der Oberſtaats
anwalt hat wie der betreffende Korreſpondent in einem
Schreiben an ihn vom 19 Juli unaufgefordert anerkennt
lediglich das erklärt was er bereits vor Gericht geſagt hat
v as inzwiſchen durch alle Zeitungen bekannt gewor
en iſt
Die BVetriebseinnahmen der preußiſch heſſiſchen Staats

eiſenbahn

Verlin 21 Juli Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
ſchreibt Die Betriebseinnahmen der preußiſch heſſiſchen
Staatseiſenbahnen haben im Juni 1908 im Perſonenverkehr

rund 6,9 Millionen Mark d i 1454 v H mehr im Güterverkehr 4,8 Millionen d i 4,84 v H vie und insgeſamt

t v zit der ſonſtigen Einnahmen 2 Millionen d
1,63 v H mehr als im gleichen Monat des Vorjahres he
tragen Sowohl die Steigerung der Einnahmen im
ſonenverkehr wie das Zurückbleiben im Güterverkehr ſin
größtenteils eine Folge der Lage des Pfingſtfeſtes das in
dieſem Jahre in den Juni im vorigen Jahre in den Mai
fiel Bei der Beurteilung der Mindereinnahmen im Güter
verkehr wird zu beachten ſein daß im Juni des Vorjahres
dieſe Einnahme um nahezu zehn Prozent 9,72 v ge
ſtiegen war

r

Unwetter

Celle 21 Juli Privattelegramm Schwere Un
wetter zogen geſtern abend über die Stadt und den Land
kreis Celle und richteten überall großen Schaden an Jn
Lachendorf hatten ſechs Arbeiter in einer Feldſcheune Schutz
geſucht Zwei von ihnen wurden vom Blitze erſchlagen
während die anderen betäubt wurden Jn Hornshof wurde
eine Frau auf freiem Felde vom Blitze erſchlagen Jn
Garßen richtete eine Windhoſe ſchweren Schaden an

Einbruchsdiebſtahl in einer Poſtagentur
Apenrade 21 Juli Privatrelegramm Jn der ver

gangenen Nacht wurde in der Poſtagentur Jordkir
ein gebrochen und die Kaſſe geraubt Es befanden
ſich darin etwa 200 Mark in Freimarken Bares Geld fiel
den Dieben nicht in die Hände

Unglück beim Tunnelbau
Trier 21 Juli Bei dem Bahnbau Wittlich Daun

ging im Tunnelbau bei dem Dorfe Pleim ein Sprengſchuß
zu früh los und verletzte vier Arbeiter ſchwer

Zum Attentat des Anſchlages auf das Logierſchiff
Almathea

Malmö 21 Juli Der unter dem Verdacht das Dyna
mitattentat auf das Logierſchiff Almathea verübt zu
haben zuerſt verhaftete Tiſchler Nilſon hat jetzt ebenſo wie
die beiden anderen Verhafteten Stern und Rosberg die Tat
eingeſtanden Nilſon will weil er unverheiratet geweſen
das Attentat ausgeführt haben Der Plan zu dem Dynamit
diebſtahl und dem Anſchlag ſtamme aber von Rosberg

Fallières in Kopenhagen
Kopenhagen 21 Juli Präſident Falliäres

begab ſich heute nach Roskilde wo er in der Domkirche
am Sarge des Königs Chriſtian IX einen
Kranz niederlegte Nach der Rückkehr gab der Präſident
in der franzöſiſchen Geſandtſchaft ein Frühſtück an dem das
Königspaar die Mitglieder der königlichen Familie die
Miniſter und Würdenträger teilnahmen Am Nachmittag
beſuchte der Präſident das Rathaus wo er vom Oberpräſi
de Eulenburg begrüßt wurde dem er in kurzer Anſprache
dankte

Vier Menſchen durch einen Erdrutſch getötet

Luzern 21 Juli An der Baſeler Straße wurden heute
früh gegen 4 Uhr infolge Erdrutſches vom Guotſchberge
her ein Hausanbau gänzlich verſchüttet Drei
Kinder einer italieniſchen Arbeiterfamilie ſowie ein
19jähriger Gehilfe wurden getötet Bis jetzt ſind die
Leichen zweier Kinder geborgen

Offiziere als Revolutionäre
London 21 Juli Nach Meldungen hieſiger Abend

blätter aus Saloniki griffen vier jungtürkiſche Offiziere
die zur Beſatzung von Seres gehören ihren Oberſt an und
töteten ihn nach hartnäckigem Kampfe in deſſen Verlauf
auch die Angreifer ſchwer verwundet wurden Der Oberſt
wurde ſpäter mit 32 Wunden aufgefunden Die Mörder ſind
entkommen ſie gehören ſämtlich der jungtürkiſchen Partei
an Der politiſche Charakter des Verbrechens iſt zweifellos

Konſtantinopel 21 Juli Bei den jung türkiſchen
Drohakten und Attentaten im Bereich des III
Korps von Saloniki in den letzten Tagen iſt der Ob er ſt
leutnant Nacim in Soloniki verwundet ein Ka
vallerieoberſtleutnant und der Mutesſarifa
von Dibra ſind ermordet worden

Ein Dorf von einer griechiſchen Bande überfallen
Konſtantinopel 21 Juli Am letzten Sonnabend hat

eine etwa 100 Mann ſtarke griechiſche Vande das Dorf
Ribarci angegriffen 13 Gehöfte wurden verbrannt und 25
Menſchen darunter Frauen und Kinder getötet und 5 ver
wundet

Das Automobilrennen Newyork Paris
Petersburg 21 Juli Heute morgen iſt von den Teil

nehmern an dem Automobilrennen Newyork Paris der
amerikaniſche Thomas wagen in Moskau ange
kommen

Streik der Dockarbeiter in Jndien
BVombay 21 Juli Heute früh ſind 1000 Dockarbeiter

in den Ausſtand getreten Es fanden keine Ruheſtörungen
ſtatt nur daß einige Getreidewaggons umgeworfen wur
den Die Polizei zerſtreute die Menge

Ein deutſcher Dampfer geſtrandet
San Franzisko 21 Juli Der deutſche Frachtdampfer

Amubis iſt bei Point Corcepcion geſtrandet und wahr
ſcheinlich verloren

Wien 21 Juli Der Dermatologe
Spiegler iſt geſtorben

Petersburg 21 Juli Der deutſche Botſchafter
Graf Pourtalès hat ſich heute nach Peterhof begeben wo er
vom Kaiſer in längerer Audien z empfangen wurde

Brief kasten
Jeber Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

B R Jhr Eingeſandt iſt vollberechtigt wir haben jedoch
Abſtand genommen es zu veröffentlichen weil in jenem Fall ein
Verſehen vorlag an dem der Wirt ſelbſt keine Schuld trug

Profeſſor Ed

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und
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Die Situation der Textilindustrie
wird im Jahresbericht der Handelskammer zu Hirschberg wie
folgt geschildert Die Zahl der Hand webst i hl e die im
Jahre 907 im Kreise Hirschberg Schönau im Betriebe gewesen
ist ist mit rund 450 Stück anzunehmen Auf ein sehr günstiges
Geschäftsſahr kann die Leinenspinnerei zurückblicken
Bei gleichen Flachspreisen wie im Vorjahr war die Nachfrage
nach Garn so rege dass die Preise mehrfach erhöht werden
konnten und die Aufträge volle Beschäftigung in das nächste
Jahr garantierten Auch die Weberei Versprach in der ersten
Jahreshälfte gute Resultate wenn auch nicht im Verhältnis zu
den hohen Garnpreisen doch machte sich später die zurück
gehende Konjunktur bemerkbar Die Bleicherei war gut
beschäftigt besonders die Garnbleiche In der Teppich
fabrikation wirkte die unverändert massenhafte Eintuhr
orientalischer oft geringwertiger Teppiche schädigend
auf den Absatz obwohl eine Wendung zum Besseren darin er
blickt werden kann dass der Verbraucher immer mehr zur Er
kenntnis des Missverhältnisses der angelegten Preise zum wirk
lichen Wert gelangt und allmählich wieder der gediegenen ein
heimischen Ware den Vorzug gibt Die Fär be rei war gut
beschäftigt und konnte Vergrösserungen im Betriebe vornehmen
doch hielt die Preiserhöhung der Fabrikate mit der der Roh

Die Aussichten der Ka mmgarn
spinnerei waren im Anfange nicht ungünstig doch gestaltete
sich im Laufe des Jahres durch Preissturz des Rohmaterials
und Zahlungsstockungen die Industrie sehr schwierig Neu auf
genommen wurde die Herstellung von Kunstseide In der
Spitzenin dustrie wird eifrig gearbeitet durch An
lernung von Heimarbeiterinnen eine grössere Ausdehnung zu er
zielen Der Detailhandel in Manukfaktur waren
ist lebhaft und günstig gewesen nur wird über die wesentlich
erhöhten Preise geklagt für welche als Grund die Kon
ventionen angegeben werden

Vom Getreidemarkt
Die Festigkeit des Berliner Weizengeschäfts hält an

Sie findet in den Termin Notierungen der Auslandsbörsen zwar
seit einigen Tagen wenig Unterstützung doch zeigen die Cif
forderungen fortgesetzt eine sehr feste Tendenz und bis jetzt
haben die Berliner Preise sich trotz ihres täglichen Anziehens
der Parität von der sie ca 20 Mk entfernt sind nicht nähern
können Nur Redwinter Weizen ist stärker angeboten er ist
von allen Aulsandsqualitäten die billigste aber auch am wenig
sten gern gekaufte da er einesteils vielfach mit Zwiebelgeruch
behaftet ist andererseits nur Mehlweizen darstellt für den wir
in unserer eigenen Ernte voraussichtlich reichlich Material
finden Bessere Auslands weizen sind knapp und so teuer
offeriert dass der Berliner Markt mit Seinen Geboten gegen
über dem stark kaufenden Westdeutschland dem Bedarfe Bel
giens und besonders Englands gar nicht in Betracht kommt
Der Inlands bedarf ist nicht gerade dringlich aber er
stellt tägliche Ansprüche an die nur noch Sehr mässigen Vorräte
unserer Importeure die keine Gelegenheit haben für sich zu
entsprechenden Preisen Ersatz zu schaffen So bleibt vorläufig
die Situation im Berliner Weizengeschäft weniger durch die
Aussichten der neuen Ernte die gut sind als durch die Knapp
heit der alten Bestände beeintlusst und die Tatsache dass sich
auch für spätere Lieferung die Kauflust mehrt weist darauf hin
dass man auch aus der neuen Ernte nicht ohne weiteres
drückende Zufuhren erwartet Bei dem bestehenden Zoll von
55 Mk der bei dem Export auch für Inlands weizen durch Er
teilung der Einfuhrscheine zurückvergütet wird stellt sich der
deutsche Weizen für das Ausland vergleichsweise s0 billig dass
man mit der Wahrscheinlichkeit einer Ausfuhr rechnet und des
halb einen drückenden Einfluss der ausländischen Weizenernte
so gut sie auch werden mag nicht befürchtet Bemerkenswert
ist dass der Bedarf schwach gegenwärtig versorgt ist und
zwar nicht bloss in Berlin sondern ebenso auch im Inlande und
nicht minder an den Küsten Ebenso sind auch die Vorräte von
Weizenmehl vergleichsweise klein so dass sich schon daraus
eine Stütze für die Preise ergibt die nur nachlassen kann wenn
sich durch die Ablieferungen aus heimischer Ernte und Be
schaffung vermehrter Auslandszufuhr wieder mehr Bestände
angesammelt haben

Eine neue Submissionsordnung für Staatsbauten

hat wie dem B geschrieben wird das sächsische
Finanzministerium aufgestellt und an die ihm unter
stellten Behörden zur genauen Beachtung weitergegeben Diese
Neuordnung im Submissionswesen berücksichtigt zahlreiche aus
den Kreisen der Gewerbetreibenden und Handwerker ge
ausserten Wünsche Vor allen Dingen soll künftig daran fest
gehalten werden dass bei Staatslieferungen nicht mehr
die niedrigste Offerte sondern derjenige Bewerberden Zuschlag erhakten soll der mit seinem Angebot sich in den
Grenzen hält die eine gute Ausführung ermöglichen Zur Er
mittelung dieser Garantie sind den Baubehörden weitgehende
Freiheiten gelassen worden Vor allem haben die Behörden die
Amweisung erhalten die Frage zu prüfen zu welchem Preise
die fragliche Sache gut ausgeführt werden kann Um dies mög
lichst genau festzustellen dürfen die Behörden Sachverständige
zuziehen und derjenige Submittent der dem so ermittelten
Preise am nächsten kommt soll den Zuschlag erhalten Endlich
soll auch die Oeffnung und Bekanntgabe der eingereichten
Offerten möglichst im Beisein der Bewerber erfolgen

Berſtiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 193,50 Diskonto 170,50 Deutsche Bank 229 40 Berliner
Handelsgesellschaft 159 12 Kanada 164,25 Baltimore 90 12
Paketfahrt 107,87 Nordd Llovd 92 12 Russische Anl von 1902
83,60 Laurahütte 203,75 Bochumer Guss 213 25 Harpener 196 75
Gelsenkirchen 188,37 Phönix 68,87 Dresdner Bank 136,12
Lombarden 22,13 A G 211,50 Tendenz NMatt

Auf dem Kassamarkt notierten höher Deutsche
ierbrauerei 1,50 Ommnibus Ges 2 Aluminium Ind Ges 1,50
yffhäuserhütte 1,25 Linke 2,25, Baer Stein 50 Elberfelder

Farben 3 Deutsche Waffenfabr 2 Geresheimer Glas ,25
Schweig Glashütte 1,60 Rosenthal Porz 25 Verein Deutsche
Petroleum 2 Harburg Wien Gummi 4 Glauzig Zucker 50
Siegen Solingen 1,25 Warsteiner Gruben 1,50 Witten Stahl
röhren 2 Dagegen notierten niedriger 32proz Reichs
anleihe 0,10 3proz do 0,10 3proz Konsols 0,05 Brauerei Hilse
bein 75 Dürkopp 4,75 Concordia chem Fabr 50 Schering
1,25 Nordsee Dampffischerei 2,50 Kahla Porz 5 Troitzsch 1,50
Boese Akkumulatoren 1,30 Bamberg Spinnerei 1,65 Hagen Guss
stahl 2 Hasper 2,50 Kölner Bergwerk 4 Meggener ,75
Wissener Stahlwerk 1,75 Westtf Draht Ind 25 Milowicer 1,90

Leadoner Börse vom 21 Juli Es notierten Engl Konsol
87,25 Rio Tinto 66,00 Goduld 1,56 Goldfields 3,68 Steel com 46,00
Steel prefs 111,75 Rand Mines 6,06 Anaconda 9,31
Reiehsbank Der Rückfluss bei dem Institute hat sich auch
in der dritten Juliwoche günstig gestaltet Die steuerfreie
Notenreser ve die nach dem Ausweise vom 15 Juli
139 Mill Mk betrug hatte sich am 18 d Mts auf rund
202 Mill Mark erhöht während zur gleichen Zeit des
Vorjahres eine steuerfreie Notenreserve von nur rund 70 Müll
Mark bestanden hatte Der Metallbestand war am 18 d Mts
um rund 200 Mill Mk grösser als zur gleichen Zeit des Vor
iahres Unter diesen Umständen kann es die Reichsbank ruhig
mit ansehen dass die Goldzuflüsse von auswärts allmählich
nachzulassen beginnen Das gilt vor allen Dingen von Gold
zufuhren aus Amerika Die Reichsbank hatte bisher bei Gold
importen aus der Union zinsfreie Vorschüsse bis zu vier Wochen
ze währt Da nun die deutschen Goldimporteure den Gegen
wert dieser 2zinstreien Vorschüsse angesichts der starken Er
mässigung der Berliner Geldsaätze nur sehr schwer plazieren

können so bieten ihnen Goldimporte aus New Vork kein Rendi
ment mehr Die Gold importierenden Firmen haben nun Vor
einiger Zeit bei der Reichsbank beantragt den Zeitraum für
zinsfreie Vorschüsse noch über vier Wochen hinaus zu ver
längern Dieser Antrag ist aber von der Reichsbank abgelehnt
worden

Versicherungsaktien Allianz 1105 B Frankf Trp Unfall
u Glas 1635 B Magdebg Feuer Vers G 4500 bB Magdebg
Hagel Vers G 35 bG Securitas 400 G

Vom Markte der Kaliwerte Die ungünstig lautenden Be
richte der Kaligewerkschaften Hohenzollern und Einigkeit für
das zweite Ouartal d J und die wenig befriedigenden Aus
sichten die sich der weiteren Gestaltung des Kaligeschäfts er
öffnen haben die Tendenz des Kalimarktes bisher nicht in Mit
leidenschaft ziehen können Vielmehr ist diese weiterhin fest
geblieben wobei anscheinend das Moment ausschlaggebend War
dass die Ergebnisse gerade des zweiten Ouartals gewöhnlich
hinter denen der übrigen Betriebsperioden zurückzustehen
pflegen Das Geschäft trägt jedoch einen ziemlich ruhigen Cha
rakter und die Umsätze sind verhältnismässig gering geblieben
Von Ausbeutewerten waren Burbach und Wilhelmshall beachtet
während von schachtbauenden Werken die Kuxe von Immen
rode Hansa Silberberg sowie von Salzmünde anziehen konnten
Auch für Kaliaktien und zwar besonders für die Aktien der
Deutschen Kaliwerke sowie für Hattorf Aktien und die Aktien
von Krügershall machte sich Interesse bemerkb a r

Zuckerfabrik Glauzig Das Resultat des am 31 Mai d J
vorgenommenen Abschlusses war dem Geschäftsbericht zufolge
in den verschiedenen Betrieben gleich befriedigend und ge
stattet die Verteilung einer Dividende von 1278 Proz In
der Landwirtschaft waren die Ackererträge gegen das
vorige Jahr durchweg höher und auch die dafür erzielten Preise
recht befriedigend so dass als Endresultat trotz der vorjährigen
Auswinterung des Weizens und des Klees der Preis für eigene
Rüben nach Abrechnung des Gewinns aus der Landwirtschaſt
sich auf 1,81,1 Mk per dz gegen 134 4 in 1906/7 stellt In der
Brennerei wurden erzeugt 98 404,2 Liter reiner Alkohol gegen
81 132 Liter im Votjahre und datür einschliesslich Nachzahlung
aus vorigem Jahre 64,22 Mk per 100 Liter gegen 59 63 Mk in
1906707 erzielt die eingemaischten Kartoffeln sind mit 5,14 Mk
per dz gegen 61 Mk im Vorjahr besser verwertet Die VI e h
haltung blieb auch im abgelaufenen Geschäftsjahr von
Seuchen Verschont der erzielte Ertrag aber infolge der gesun
kenen Fettviehpreise nicht unerheblich gegen das Vorjahr
zurüch Die Inventurwerte des Oekonomiebetriebes sind mit
1 591 153 Mk in die Aktiva der Bilanz eingesetzt Dem Oeko
nomiebetiebskonto sind für das in der Landwirtschaft tätig ge
wesene Kapital und als Pachtäquivalent für eigene Aecker
182 735 Mk belastet und dem Gewinn und Verlustkonto der
Zentralrechnung gutgeschrieben In der 7u c k er f a ber i k
wurden im Laufe des letzten Sommers weitere Veränderungen
maschineller und baulicher Art vorgenommen die sich in der
letzten Kampagne gleichfalls gut bewährt haben indem die Ver
arbeitungskosten durch höhere Verarbeitung weiter vermindert
und entsprechend dem Zuckergehalt der Rüben gut Ausbeuten
erzielt werden konnten ebenso wurden die Produkte zu nicht
unwesentlich höheren Preisen verwertet In dem Zeitraum
vom 24 September bis 23 Dezember 1907 wurden 374 814 d2
selbst gebaute und 227 695 dz von anderen Lieferanten hinzu
gekaufte zusammen also 602 510 d27 Rüben mit einem durch
schnittlichen Zuckergehalte von 16,8 Proz in der Rübe gegen
17 7 Proz in 1906/07 verarbeitet Nach Abschreibungen Von
49 111 Mk i V 71 078 Mk ergibt sich ein Reingewinn von
727 193 Mk 546 820 Mk Daraus werden dem Spezial
Reservefonds 20 000 Mk wie i zugeführt als Rücklage zu
Extraabschreibungen 50 000 Mk 25 000 MK zu Arbeiterunter
stützungsfonds und Wohlfahrtseinrichtungen 8000 Mk als Tan
tieme für Vorstand und Beamte 44 720 Mk 31 650 Mk und für
den Aufsichtsrat 28 989 Mk 16 835 Mk verwendet 1226 Proz
Dividende auf 4 500 000 Mk Aktienkapital 9 Proz verteilt und
der Rest von 5483 Mk 10 334 MKk vorgetragen In das neue
Geschäftsjahr ist die Direktion mit gutem Vertrauen eingetreten

Ueber die alte und angesehene Firma Lissner Flatter
Weberei in Frankenberg i Sa ist der Konkurs verhängt
worden Die Passiven sollen ziemlich bedeutend sein

Zum Konkurse der Firma Mundt Franke in Gardelegen
75 Proz sollen bei dem Konkurse der Bankfirma herauskommen
Etwa 250 Gläubiger haben Forderungen an die Konkursmasse
angemeldet

Die Elbefrachten sind wie aus H a m burg gemeldet wird
nachgebend da infolge der Niederschläge besserer Wasser
stand gemeldet wird

Handoels IDDepeschen
Köln 21 Juli Der Kölnischen Zeitung zufolge hat der

Aufsichtsrat der Solinger Bank beschlossen den Kon
k urs anzumelden

Waren und Prodfußkte
Bericht der Landwirtschaftskammern für die Provinz Sachs

und das Herzogtum Anhalt
über tatsächlich erzielte Preise für Getreide und Hülsenfrüchte

vom 20 Juli 1908
GAASA a Preis pro 100 Kilogramm

Weizen
Mk

Kreis Roggen Gerste Hafe Erbsen
h e h

Asehersleben St 20,50 21,40 18,00 18 o 14,80 15,80 24,00 26 00

Bernburg S 15 50 7Delitzsch 2 S T hD an e e nEodartebar a 20,00 21,00 18 60 19,50 17,00 18,60 16,00 17,00 16,00 30,00

Erfurt Stadt 19,50 21,00 18,00 20,00 18,00 20,00 15,00 17,00 20,00 24,00
Grafsch Hohenst SHalberstaüt St 18,70 20,20 17,80 18,40 16,50 18,00 15,10 16,00 17,50 31,00

Land S 17,60 18,50 15,20 15,601 22,00Halle Stadt 21,00 21,30 18,70 19,00 17,50 20,00 165,40 15 80
Saalkreis 21,20 21,50 18,50 18,60 S 15,40 16,00 e

c I SMagdeburg 5 eMatsfeld Sedirg 20,00 21 30 18 00 18,60 J 14,00 15,60 22,00 26 00
Merseburg Stadt 19,00 21,00 18,00 19,80 16,50 20,00 14,00 16,50 22 00 80 00

Land

Naumburg r un unNordhausen 7 SSangerhausen S Wo 7Wensgenfels Stadt 19,60 21,00 18,50 19,20 12,00 18,0014,00 16,00

Torgan 13,30Wittenberg WerHeu Halberstadt Stadt 5,04 60 Jerichow I ittender
wie Torgau Halle Stadt 8,00 8,50 Fuhrenpreis

Merseburg St 4,50 8,00 do Land Eckartsberga 4,99
Stroh Halberstadt Stadt 17 6,00 lang 8,67 4,67 Kkurz Jeriehowllang Kurs Wittenberg lang kurz Torgau

lang Kkurz Halle Stadt 6,00 lang 3,00 8 60 Kurz Fuhren
preis Merseburg Stadt 4,00 4,40 lang 2,20 2,60 Kurz do Land

lang Kurz Eckartsberga 2 lang 8,00 Kurz
Kartorffeln Halberstaät Stadt 5,00 Jerichow I Witten

berg Torgau Halle Stadt 6,90 7,00 Merseburg Stadt
7,00 8,00 do u nnn Eckartabergea 5,00 Mk

t

Berliner Produktenbörse 21 Juli Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 221 224,00 Roggen inl 184 186 Be märkischer
mensklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer frei
174 183 mittel 167173 gering 161 166 russischer mittel u gering

Nais mixed 178,00 180,00 Gerste inlaänd Futtergerste mittel
and gerirg 150 157 gute 158 170 russigohe und Donau leichte 136
bis 139 Erbsen inländ und auns ländischer Futterware 167 184 Kleine
r Weizenwehl 00 27,00 29,00 Roggenraehl o und 1 23,89 26,10Weizenkleie 10,75 12,00 Boggenkleie 11 50 12,265 Alles frei Bahn

Magdeburg 18 Juli Fär 1000 kg netto ab Station
Weizen behau liseher gut 207 214 mittel 196 306Bommer gut h 7 Kolben Sommer gut l

mmir Bauh gut mittel ausländisoher gut 22 m
u eRoggen inländisoher gut 180 18

gut mittel JGerste Zu hies v t F mittel rgut mittel tter gut 135 127 mittel LangHafer träge inländisoher gut 150 158 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel d

Mais fest runder gut 166 159 mittel Wm r t r nie Anterrbsen esige toria gut Sgut mittel t zraner vonHamburg 21 Jali Weizen Aoeeklendurger 4Holsteiner Koggoen stetig Meeklenburxer und Alma
153 199 nes eit 9 Pa 10/15 148 00 Gerets stetig atdrueg t
117,50 Hafer fest Holsteiner und Moeoklenburger 170 180 u
fest Ameries mixed oif La Plata oif 121,50 uPoest 21 Juli Weizen ruhig per Oktober 11,10 Gd 11
Roggen por Oktober 9,46 Gd 9 47 Br Hafer per Oktober i h
8,41 Br Mais per Juli 7,88 Gd Br per Aug 7,e0 G
Br per Mai 7,83 Gd 7,54 Br Raps per August 16,50 Gd 16 0 d

n Juli R pamburg 21 Juli Abenrohzxueker I Prod Basis aRendemont neue Usanoe frei an Bord Hamburg axt Rztis Se

mittel

vorm nachm abendsper Juli 21 90 21,75 21,70 MkAugust 21,95 21,80 21,80Ortober 230,30 20,25 20 85
Dezember 230,00 20,00 20,00Alarr 2035 20,35 30,55Aer 2060 20,55 20,60matt ruhig behauptet

Kadee
Hambarg 21 Juli Good a4verage Santos

vorm nachm abendsper Septomber so Gd 30 d 80 aDexemboer 301 Gd 30 Gd 830 g
Marr 309 Gd 30 Gd 301 GaMai 302 Gd 31 Gd 301 Gsohleppend ruhig matt

Bremen 21 Jali Kafſtee ruhig
Havre 24 Juli Kaffee good average Santos per Sept 40Dez 40 per März 891, per Mai 591, Ruhig o b

Soirktes
Nordhausen 21 Juli Branntweim 40 Pol Proz für 100 xz

105 106 66,50 67,0 o 4b Vol Proz für 100 kg 106 10r d
74,2 76 26 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 21 Juli Spiritus rahig per Juli 27 Ga per
Juli Aug 27 Gd per Aug Sept 27 Gd

Petroleuza
Hamburg 21 Juli Petroleum steig Standard whits loko de

Fettwaren und Ooele
Sohmalzx ruhig Loko Tubs u Firkin 6Bremen 21 Juli

Doppeleimer 46
Hambarg 21 Juli Raboöl ruhig voerszollt 72,00
Köln 21 Juli Raboöl loko 74,00 per OKt T1 00

Kartoffelmehl und Stärke
u m 21 Juli Kartoffelmehl und Stärke 32,60 33,00 Feuohi

rke
Magdeburg 21 Juli Prima Kartoffelstäarre und Mohl kar

100 kg 48,75 32,00

Wolle
Bremoen 21 Juli Baumwolle flau Upl loxo midäl b8 Pfg

Metalſſe
Londoen 21 Juli Ohili Kuptfer stetig 68 8 Mon 882, Zinn

Straits fest 132 3 Monat 188 Blet span ruhig 13 englisoh
18 Zink gewöhnliohe Marke stetag 19 spes Marke 20

Glas gow 21 Juli Mittag Roberisen träge Middlesbrough
warrants 5210

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmdon

New Vork 21 7 20 7 Ohieago 21 7 20,7Weizen p Juli 101 100 Weizen p Juli 90 90
v Septbr 98 98 v Septbr l 905Mais p Jnli 87 657 Mais p Juli 76 76

Septbr M ss i s Septbr 75 i 76Mehl Spring clears 4,00 4,00 Hater p Sept 637 62
Kaftee Vair Rio Nr 7 G S p Derbr 53 82

p Juli 6,00 6,00 Roggen p 92 891Sept 5 85 S 80 Schmalz Juli 27 9,17Petroleum in Cases 10,90 10,00 v Sept 9,35 9,27do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70

Tendenz Weizen fest Mais stetig

Sehiffsnachrichten
Hamburg 21 Juli Hamburg Amerika Linie Nauplia nach

der Westküste Amerikas 19 Juli in London angek Speria
nach Ostasien 21 Juli Singapore passiert Dacja nach Süd
brasilien 20 Juli Fernando de Noronha passiert Westerwalé
nach Westindien 20 Juli 3 Uhr nachm von Santander abgeg
Albingia von Mexiko und Havana 21 Juli 3 Vhr morgens von
Havre abgeg Thessalia nach der Westküste Amerikas 20 Jul
in Antwerpen angek Amerika von Bremerhaven 20 Juli
9 Uhr 45 Min abends auf der Elbe angek NMoltke von New
Vork 21 Juli 3 Uhr 15 Min morgens auf der Elbe angekommen
Oceana auf der Nordlandfahrt 20 Juli 5 Uhr nachm von Tromsö
abgeg Pontos 20 Juli in Buenos Aires angek Senegambisa
von Ostasien 21 Juli 2 Uhr morgens von Havre abgeg Svriz
heimkehrend 20 Juli von Veracruz abgeg Macedonia nach
Mittelbrasilien 20 Juli 4 Uhr nachm in Rio de Janeiro angeb
Lydia von Ostasien 20 Juli 7 Uhr 30 Min abends Ouessan
Creach passiert Rhaetia von Mittelbrasilien 19 Juli 10 Vh
abends von Oporto abgeg Slavonia nach Ostasien 19 Jul
8 Uhr morgens in Penang angek Kronprinzessin Cecilie auf der
Nordlandfahrt 20 Juli 5 Uhr morgens in Odde angek Meteo
auf der Nordlandfahrt 20 Juli morgens von Bergen abee
Patricia nach New Vork 20 Juli 9 Uhr 50 Min vorm
Plvmouth abgeg Salamanca nach dem La Plata 19 Juli s
morgens in Antwerpen angek Georgia nach Mexiko 20 m
6 Uhr morgens in Antwerpen angek tBremen 21 Juli Nordd Llovd Vorck Montag 9 Uhr
mittags in Neapel angek Schleswig Montag 3 Uhr nachm
Marseille angek Kleist Montag 11 Uhr vorm in Aden W
Prinz Heinrich Montag 9 Uhr vorm von Gibraltar abgeg er
Friedrich Wilhelm Montag 10 Uhr vorm in New Vork
Prinz Eitel Friedrich Montag 3 Vhr nachm Dover pass Kr
prinz Wilhelm Montag 4 Uhr nachm von Cherbourg abges

Wasserstäncde
bedeutet Aber unter Null

T Zaaſo ung Vnstrut Fall VArtern Bruckenpegel 20 Juli 21 Juni 76 S
Nebra Oberpegel 06 e 3,11 Sv Unterpegel J 1,72 J 1,62 10Weissentfels Oberpegel v 46 2,46 oUnterpegel 0,26 o s ze e J 20 1,7e 21 h 2,08 n 5Alsleben Oberpegel 20 2,521 21 2,37 e e

Unterpegel 1,10 1, 26 12Bernburg 1,02 14 n 4Kalbe Oberpegel r 1,62 1,66 10do Unterpegel J 56 0,661
lser Eger Elbe NMoldau

ob

c dkk XÜ ÖG ÜWXTN XNTA,X èxccoäcéamaa 6udweis 20 0,43 1 S Torgau I 06,07 10
Prag Vittenberg po rJungbunzl 0,04 RosslauLaun e 0,54 n 1 T J 0,61 T 9Pardubitz 74 2 Magdeburg 0,67randeis 0,35 1 ITangermde 0,92 4 7elnik o le 3 Vittenbrge 56 6
Auseig 4 Hohnsetort 21 46Dresden e 1,90 9 WLauenburg ab
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